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I J. N. R. N- J., C. A+

S einige roft, der Sriede, die FroneundEhre
unfers Hersens, Shriffus IEus, fey mif fei
ner Gnade , Friede und Giotelichem Troft bey
uns allen. Amen, E

Neube ift das gante Leben derer Menfchen in ___'bi'g]'é ;

befennet . Der enfch vom Weibe gebobren,
[ebet Furtse Reit, und ift voll Unvube, als wolte
erfagen: Deg Menfhen Tage in diefer Welf find Furs,
- und Fofen leicht geseblet mocrden,aber toer fam dic Neen:
ge und Sulle feiner Truvfaligheiten ausredynen. Hiob 14,1. Dt
nicht foenig betagte als geplagte Jacob, fubret iiber diefes unrubige
geben foldye Rlage:  Die Seit meiney Wallfareh ik hun:
dert und drepBia Jabr, wenig und bdfe it die Jeit met
nes Lebens. Gen.47,9.  Der Mann BOttes Mofes fdllet
ibme bierin mwitlig bep.  Unfer Leben, fagt er, wiibvet fieben:
g Saby, und yoenns hoch Fomme, fo finds achpsig Jabr,

und wenns Loftlicdh) gewefen tﬂélfn i{t8 SKube und Arbeit

2

ge:

Welt, welches dorten Hiob aus eigener Erfabrung - -




4 Qriftliche
),

| -gi??ﬁﬁh Ebgn 9,10 Die Warbeit deffen 3u exfabren, laft ung

- lle Menfchen: Da betrifft foldye Unrube und Mitbe
- ligkeit Dofe und Gute, Fromme und GSottlofe. - €8 gebet disfals

- einem foie dem andern, dem Gerechten wie dem Sottlofen, dem
Guten und NReinen wic dem Unreinen, dem dex da opffert, mwie dem
ber nicht opffert 5 Wic ¢8 dem Guten gehet fo aebet e8 audy dem
Suinder.  Wi¢ e8 dem Meinendigen étbtb fo ’gcb_tt ¢8 auc dem,
ber den End firdhtet. Ecclel g, 2. Kein menfchlidy Hev, fpricht
ein befanntee Scribent, ift in dicfer Welt, ¢8 fery glaubig oder un
“glaubig, gut oder bidfe, das von folcher Lnrube nie s empfinde!
foem gebet ¢8 fo robl und nady feinem Willen, dag er alieseit in
Sonnenfchein twanbdeln, und nidyt sutveilen mit einer finfiern Wolde
erfchrechet foerde? daf ibm nidyt nadh der Freude Leid und Schmer-
Ben befudhten 2 Seinem ift hie in diefer' Welf fo wobl, da ihm
gicbt jemtablen ubel furde, . Auch dic Allerghicfeliafien, die von
er 2Belt am meiften begunftiget werden, muifjen befennen, wenn 8
nod) (o Eflidy, fen e8 nidyts denn Mribe und Arbeit, cine pradytige
Untube, cine Lujt voll Unluft, cin BVergniigen voll Mifvergniigen,
cine Gefundbeit, die mit KrancFheit offt abtwedyfelt, ein Leben poll
<00, ja lauter Uncube gervefen,  Laffet uns ferner fhauen auf den
Menfchen, als er in cinen -

 Gonderbabren Stande und Orden iff, fo twird fichs aber-
mabl wabr befinden, daf dig Lcben fepy voll Untube.  Man aehe
gum HAUB-Stande: Licber GO, was giebts darin filr My
und Unrubhe!  Solte man cinen Ackersmann fragen, e wrirde mit
Dem licben Cres- Bater Jacob antworten : Des Tages ver:
madee idh fir Dise, und des Naches fii Frofk, und
omme Fein Sdlaff in meine 2Anaen. Gen.z1. Gy ftebet
fribe auf, und figet Abends fpdte, und iff dody offtmabls fene
Mube umfonft.  unrubrg genug !
et geiftliche Stand empfindet audh feine Dlage tibers
flifig. Trediger find Wadhter, was fan ein Wachter fiir Shlaf
und Rube haben? €3 beift von ipnen: Du Menfhen-Kind
ich babe dich Jum Wadyter gefent 1ber das @auﬁﬁén;a%*
A | ¢Ch).




sl bl ;__.I_u,

, Srichen-Foredigt, 5
Giedh.3 17, ie wachentiber die Seelen, und verricheen
i Amt, mit Paulo, inDihe und Arbeit, in viel Wadhen.
2 8or.1, 27, Unrubiggenug! i | |

- Kebren it ung fu dem Stand und Ame DY -thig’feit i
e8 1t voll Unvube: ~ Mofes war cin Regent und Heerfiihrer
des Sfraelitifchen WVolckes, und in foldyen Frieaerifdyen Reaenten

©tande ein fehr geplageer Menfchy, uiber alle Menfchen auf Erden.
Num. 12, 3.~ €in geplagter Menfch fepn uber alle Menfchen auf

 rden, bas if bilig e gaten . € Tegente ey,

beift geplagert und untubig feyn.  Regenten find der Nagel,
Daran jedermann feine Sorgen hangen il Regenten find Lich-
fer, dic andern {cheinen, und fidy felbfi Qtrgebrm Stellet cuch
ot diemachtigften .ﬂ‘-d?_&r und Konige, haben fic audy einige Rube
in ihree Hobeit finden Fonnen 2 Ja was Rube 2 lauter Untube,
Wer twar Salomon, weldyen wegen feines herrlicher Reichthums
und groffen AWeifheit, damit ev alle Konge auf Erden tibertraff, al:
le 2Belt begebrte su fehen, defjen HerelichEeit die Koniginvon Ara-
bien mit Entfesen betounderte; Fa deffen HerrlichFeit der hochae:
lobte Hepland felbfien. preifet. — Was fite Rube Funte ibm aller
AReidythum , alle Ehre, alle Machr, alle Weifheit, alle Hobeit ge
ben? gar Feine!  Ee felbft, wenn e alled sufammen geucht, predi:

aet alfo: €8 1t alles Thun fo voll Wibe, dag nientand
ausreden fan. Eccles.r, 8. Derotegen als Antigonus Sdnig
in Sprien feiner Konigl. Grone halber feelig gepricfen ward, fprady
er: Ach! wenn mandyer fouffe, twie voller Lntube, Sorge und Ges
fabr diefe Srone mwdre, er fouirde fic aus dem Kothe nicht aufheben.
Ptolomzus Philadelphus, ¢in getvaltiger Konig in Egopten, fabe
einsmals feine Egppticr auf dev Wicfen fpasiren, und wie etliche.
fich gelagert, etliche aber fhlicffen und ohne Sorge waren, fprady:
er: O idhy elender Menfch, dag mir es nidht audh fo gut worden,
Dag ich fo ruben Ednte, fwic diefe meine Unterthanen.  AWBo und in
weldyem Stande iff denn Rube su finden? auf diefer Welt nivgend,
audy bey Feiner Macht, Pracht, Ebre und HerrlichEeit, und miffen

alle Menfchen fagen: InArbeit und LUnvube beftebet unjer
ganses Leben, | v

B o Nody




6 Siftliche

m

Noch nicht gﬁnung; Eﬁ findet fid) Eu[fct Der SJJEﬁbrunb alrh:i‘l.:
dic ein jeder in femem Stande hat, noch mehe Unrube, da fellef fidy

offt nody dagu allerler Ereup, Leiden und Verfolgung ein, da foird |

mancher mit fchiveren und fchmerglichen Kranckheiten angegriffen
und dermaffen beuncubiget, daf-ce offt fur Angft und Schmerfen
nidyt teif, o ex fidy hintoenden foll, Iaffet fich von cinem Ort jum
anbern bringen; findet aber nirgend Rube; muf mit Hiskia MW
feln; wie em Kranidyund Schwvalbe, und givven wie eine
Saube, ihnen wird nad) Troft febr bange. Ief 38 1417
Sic ruffen fil Angft mit Hiob ans : I habe wobl gante
Meonden vergeblich gearbeitet, und elende Midhte find
miv viel worden, Wennidy mich leate, (radyich: wenn
foerde ich aufftehen ¢ und davnady vechnete idh, wenns
Abend wolte werden.. Hiod 7, 3.4. - AWennman meiten
Sammer woge, und mein Leiden %u fammen ineine W
ae legete, fo mirde e8 (dwerer fepn, denn Sand am
Meer. Hiob6,2.3.  unrubig genug! |

- Das bat aud erfabren dex Wepland @ﬁ;‘)ﬂﬂwbme,ge,
ftrenge, Mannfefte Here Sviedrich, Netchs: Fre:

e von @erfﬂmger, bat €t Elre und Dignitdt in die
fer Welt gehabe; ift dochy lauter tnrube dabey gemwefen, ~ Denn ob
gleich Derfelbe aus Frey- Herelichen vubmlichen Ceblie
entfproffen; foift €r doch nidyt minder bemnihet getoefen, folde an:
febnliche Anfunfft mit cigenen Meriten noch’ meby ju sicren: dans
nenbero €r auch feinen Weg, fo sur Tugend firbhret, gefd)tuen Feine
Unrube daben gefitvdytet. — Er ift von Sugend auf bemilbet getve
fen, mut unverdrofnem Fleif allerlen Wifjenfchafften und Kiinfie
gu erlexnen, frembde ander und Konigreiche su befuchen, derenSits
ten und Gebrauche su fafien.  Er hat folgends and) eine ribmlidye
Stuffe der Ehren exfticgen, indem Shn e, .ﬁ’ﬁmgh Majetidt
m %)rcuﬂen, unfer allergnadigfier Konig und Herr, als GHene-
val-Lieutenant uber ein Reqiment Grenadiers 31 Pferde
aefesset 5 aber wie gefchicke, twie hoch und berrlidy ﬁtr'%vpﬂ.gigc
G et

|




Reichen-Jredigt. 7

pere General -Licufenant in feinemn eben geroefen, fo hat G
docly nichts mebe als Linrube dabey cnprunben. Denn ¢8 bleibet
wabr, daf alles in diefer Welt poller Untube.  Sonderlich hat
Gt audy exfabren, dafi dis Eeben voller Unvube fey, toenn Exobne
Stweiffel fein Leiden aud) wIXd gehabt haben, 1oie dbennvetliche Jahre
hee @efundheit und @rancEbeit offt abgcfvedyfelt, und Ee die rof:
feffen Sdymergen empfunden, ehe Cr Seine durch Shrifii Blut
theuer cfauffte Seele ®Ott bem HEEN Ju freuen Handen ber
anfroortet bats - 5
IBas ift aber hier suthun * Nichts befjers, ald alle Unrubye,
Mibe und Arbeif, Freus und Krandieir in Gedult crtragen, 100
8 einmabl beffev toerden foll. — Denn, 10k fchone Rofen brechen
will, muf dex Dornen Stadyel nicht {cheuen ;3 IBer gum fupjen
Griede Fommen ill, muf dem Kriege mit beberpten Helden-Muth
entgeaen gebens e der fujen Rube cinmabl genieljen will,muf
dic Lnrube fillig crdulden. | \

Daran gedadyte unfee feel. Hexe Gyeneral E?ieutenan},
ivic fonfien, alfo fondetlich in de lesten inrube und (chmerplichen
sorancEheit 5 daber hiclt Exs vor ¢in foftlich Ding und das befie
T beil, bas G ermebite, BedULDIG feyn, und auf die Hilffe
des HSrrn und einer befleren ARube bofren.

i 7 Wi¢ tirnun fiinfchen, daf die betribte Hoc-Freyl atl,
Seran (Bittive, und Leydrragende Hochbetrubee -
peroandien iber den giwar fhmerplichen aber dody hochiE feligen

9bfchicd des in SOft rubenden e G3eneral-Licutenants
mochten getroffet werden 3 IS fepnd wix allbier im Haufe des
$HEren sufammen Fommen, su Defjen &eddchtnif und Andenchen
nody mit einander cine Betrad)fung anguffclen.  Wir bitten aber
GOt ben emwigen BVater, im Ttabmen fcines lighen Sohnes IE€
@ bifti, um den Bepftand des Heil. Geiftes, und follen,foldyesvon
der GidttlichenRajeftat ju etlangen, mit einander beten ¢in gldus
biges und andadyiges |

Waser Unfer 2.

$ 1er hiftl, Licbe roolle mi herglicher Andachf undgebiibrens
ber Ehrerbictung verlefern anbdven etliche fchone EEBufEtbh
: foelche

i
—el -




g - Ehriftliche

teldye 3u ertvegen vorgegeben find, dic fiehen in den Klagelicdern

evemia im dritten Sap. im 26, OCEs, und lauten in unferer et
fchen Sprade alfo ;

Qs ficintojtlich Ding e
</ duldig fevm, und auf die

S
Singang.
Erubig, ftille und gelaffen fepn, in der allergrdfefion
Unrube, Eeiden, Krancbeit und Schmertien, gesies
B) Mmetemen Shriften.  Wir fehens an dem abid, der
y' Laft fich in feiner grofieften Unrube, toenn nicdht fe:
nige, fondern viele, nicht geringe und obnmdadhtige,
fondern mdchtige und ffarcke Seinde ficder ibn i
ten und foben, audy alles dabin gemenet; b binguridyten und ums
gubringen, foie er ibnen felbfien vormirfft: MWielange (Fellet ibr alle
einem nach, daf ibr ibn ertwiirget, als cine bangende Wand und ger-
tiffene Mater; dennody alfo hoven: Meine Seele ift ftille l[,l!
SO, der mir bilfit, denn evift mein Hoyt, meine Hillf:
fe, mein Sdus, dag mid fein Sall ftrivten wird, tie
arog er iff.  Wir lefen Diefe Worte im 62. P im 2 und 30,

Ctliche erfldabrens, als wolte David prechen : Denno,
leidytwobl, obrobl idy allerhand nrube, WiebermdrtigFeit und
%rtug babe, ¢8 lafjet fich aud febr tounderlidy Dabey an, die Hilfe
GOttes bleibet lange auffen;; o bleibet dody mein Hers unbevegs
lich) tn dem Wertrauen auf GOLE, eg (dhiociget meine Secle und
fwartet in der Stille mit geduldigen Hersen auf die Dullffe ilres
GOrtes, wic David folche Stille und gerubiges Gemithe an
Oersivo aud) fehen laffet, wenn er foricye: Sly il m)mctgfg

‘ | 3N | 3 WYL




Seiden Prodigt. ____ 9

. . s

und meiticn Mund nidt aufehun, Pf 39, 9. 11, Dabvid
fommt mic nicht anders bor, alg cin Wanderdmann, welden
unterivegens ein flarcer Sturm und NRegen uberfalet, devfelbe iff
flille, 1aft alles uber fich exgehens twickelt fid) indefjen in feinen Man-
tel ein, oder tritf (o lange unter einen Baum, bis dex Sturm fiir:
iber iff 3 So mufte David mandye Unrubeleiden, mandyén Sturm
dev Werfolgung uber fidy ergeben laffen, aber e war gerubig, fiille,
und in GOt sufricden, er tartete, big ¢ wieder ubergieng. - So
madyens GOtt-licbende Seclen unid vechtidyaffenc hriften, fie mi-
gen noch fo viel Unrube haben in diefer Welt, e8 mag ibnen geben
vic ¢8 1m%§r~.m:ﬂ,ﬁa find fie gerubig und gelafien; fic fehen den Wer
cfen, Den Wegen, den Schicfungen und Fubrungen SOttes inaller
Stille su, und warten auf ihren SOLL, nach dem Befehl Dapids:

Gey ftille i dem HErrn, und warte auf . Pf 37, 7.
Sic find gleich cinem verftandigen Menfchen, fweldyer in cine Apo-
thecke Fomme, und fiehet gu, toie von deneny die darinnen befdydfftr:
aet find, bas edelfte und fchonfie Gemuirse serftofjen, die woblrie-
thende Krduter und Blumen gerhacket, oder sum deftilliren ing
Seuer aefeset , die Perlen und andere Foftbare Sadyen calciniret
werden, [dhweiget dabey gang fEille, und vergniiget ficdy daran, et
ift verfichert, dag man in emer foldyen Werckitadt, weldye der gans
gen Stadt sum Deften verordnet ifE, nichts furnehmen und thun
foerde; als was heplfam, und gur Sefundbeit ded Menfchen dien-
liyift. o aud)cin frommer recht(chaffencr Shrifte, wenn cr fies
bet dag der HErr, weldyer fein Arse ift, offt wunderlich mit ibm
veefabret, ibnin die grofie Unrube Fommen-Iaft, und foldye Dinge
mit ibm filenimme, dic dem exfien Anfehen nady lauter Schaden
und BVerderben bringen, ift er gerubig und gelafjen dabey, er }d)me(a
aet ftille, sumablen ex wobl verfidhert ift, daf die Hand die foldyes
foircEet und gefchehen Lafjet, niches thun Fan, das nicht heplfam, heis
lig und gut fey. € fdhreibet SOt niche fur, tic Ex ¢8 mit.ihmg
maden foll, fondeen er lafiet SOtt wablen und madyen. ~ Er'i

gleich einem verftandigen Patienten, der dem Arite micht fuirfchred:
bet, yoas er ihm gu feiner Sefundheit verordnen foll , fondern nimme
tyag er vorgefchricben hat, und trincfet, wenn thm gleich die Anaen |
dabenibergeben,und dieHaut fchauert. So aud) ein frommerShriff,
nifit gehorfamlidygerubigundin aller Stille. an, aud) die grofie 1in-
tube und def bitterften ﬁreuecssﬂeld& toeil et el dag ibn @gmg
5 an




i - Sviftiche |
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Hand und Her beveitet hat, der ¢ nimmer bofe meynen Fan, Ex
it toie Das Gold, auf weldyes der Goldfchimied mit dem Hammer
macker o arbeitet, und viel Schldage leidet, fo gicbt ¢8 doch Feinen
Klang von fidy, toic andere Metalle, fondern [aff fich in dex Stille
bearbeiten 3 € iff twic das Oehl, twenn ¢8 aegofien fwird, das fein
Gerdufdhe madyet, toie das Waffer su thun pfleget, oderander Ges
frande,  Alfo Flaget ein frommer Shrift nicht immer , ev fehyreret
und murvet micdbt, fondern iff fiille, € ift nidyt wiecine Sau,
foelthe ein qroplich Sefdyren macdht, woenn fie angegriffen foird, fons
oern er iff ftille und gelaffen wie cin Schaaf, das verffummet fiir defr
Sdhecrer, und ihm dic Wolle mwillig abnehmen I3, - |

.. 2Bobher Fommts aber, mein frommer Shrif, daf du in dee
geofefen Untube, Eciden, SrancFheit und Schmersen Fanft fo ges
rubig, ftille und gelafjen feyn? Ach e8 Fomme daber, foeil man an
feinen GOLE einen ftarcfen Ruickenhalter hat, der ung allerweae
ilffet und fehuget, aufdenfelben verldft man fich gang undgar. IWir

oren ¢3 von dem David, twenn e fo fiille war in reiner-grﬂl;re{im
Unrube, alles ibe fidy eraeben lieg, er fagts Sein GSOtt belffe
i, €t fey fein Hovt, fetne Dillffe, fein Schuts.  Anfangs
fagt David, ¢s gefdyehe darum, Weil BOITE fein Hove fen.
S feiner Spradhe fiehet: ST ift mein Fels,  Man liefet o
ters in dev Heil. Schvifft, daf GOtt feiner gldubigen Fels iff und
beift, bafagt Mofes :  §ey will den Nabmen des HEM
preifen, aebt unferm GOt allein die Ghre. v iftein

¢I8, femne Wevcke find unfivaflich, denn alles was Gy
1 ut;bai W vedt. - Tvew it SOtt und Fein Bofesan
M. Deut. 32,3.4, Lutherus madht bier eine fchdne Rands
Gloffe: Eji_t'.ékbr?ii dye Spradye befﬁ:? @?ort tint'r.‘t:%élﬁ, Das iff
einen Teob, Teoff, Hort und Sidherung allen, die fich auf Ihn vers
laffen und beﬂ vertraucn.  IMan lefe weiter wic Veofes da vedet
015 J rael.% den SOt fabren laffen, der ibn ge:
“madht gt{_ ex hat den Fels feines Heyls aeringe aeachtet:
v.18. DewmenSels, devdidy geseuaet hat, haftduaus dee
Ache aelaffenn, und haft vergefien GOttes, der didh ge-
made bat. o audyim 30,0, Dem David ift 8 nodh vielmelye




Seichen- Fredit. 11

ﬁ;meiu alfo von feinem GOt - bm; ; >%€rtmpine G‘b’tﬁl’ﬁf—a
HErrmein Jels foridse er Prag 2. Bey BOLE 1ff mein
Heyl, meine Ehre, der Feld meiner Stivee, meineJu-
verficht ift auf GOft. 23{..6:,8. Sefaiasfaget: Verlaflet
eudh aufden HErrnemwiglicy, denn SOt der HERNIE
ein Kels ewiglich, Sef26,4.  EinFel aberin feinem eigentlis
dyen Berffande , -beiftund bedeutef einen ficheven Orf, dabinman
in Jeit der Gefabr und Noth fir Feinden fich begeben, flichen und
flichten Fan, davin fidy und dag Seinige verbergen und perftecten,
fo, dafi manbey qutem SRuth Troft und Woblbebalten bleibet. Da
¢8 benn mun von GOt gefaget wird: Erfen einfels , 1oird damif
foldher Seoft, Trol, J%ort, Sufludyt und Sicherung angedeufet,
daf man fich ficherlich darsu verlaffen Eonne, dagu man suderfiches
lidy flichenund eilenFonne, alle Fendes-Getwalt, alle Uurube und
Schmersengeringe achten, undalfo mit fillem Hevpsen einen frdlis
dyen Ausgang eearten. - Den cignet fid) David: befonbders fu,‘
faget nicht nur SO ifteinFels, fondernerift mein Sels.
unbanderstoo: GO ifE meinHortaufden ich fraue,meun
Shild und Horn meines Hepls, MeMSauB und met:
ne uflucht mein Hepland, 2Sam. 22,3, Feener faget Das
pid, erfeydarum fo fille, gerubig und gelaffen, DemBOITS
fey feine HUlfie.  Cigentlicy beift es: SOOI, oder von
GOt alleinmeine Hulffe s ob er leich cin groffer Konig tar,
ufi ein madtiges Reidy batte,willer fich Dody niches von feinerAWobls
fabyrt felbft bepmeffen fondern begeuget,alle @ﬂlﬁe;btt evhabe fomme
pon feinem® Ot i v audy anderstvo Sffte:s befennct,dag e feinen
@Ott alfo befunben babe, al8 feine Hilfie: ey dem HEven
findet wan Hulffe. Pr 3}3.@ Der HERNR-will Hiilfe
fhaffen. Piize.  Der OEvrift unfer Hulffund Sehild.

(3321 SWeine Hilfie Fomme vom HEN, Pf 121, 2.
Desiveaen will eraudh frille feyn und davauf warten.  Endlich ift
Davidfo gevubig, filleund gelaffen, wel SOt feinSdyug eigents
lich elevatio mea, pon elevare, empot und aufheben, toeil ihn SOLE

fo 31 foaen auflebe, echdbe, in Sdugnehme, dap Rmtﬁtimﬂid:g




12 Shriftlicse

u ib‘mfammgu ﬁit_mm. € ift Dedtvegen michtnur ffille, fondern ¢s
- woadfee bey ibmcin fonderlicher Mutly, o8 entftehet cine Sicherperf;

dap er fich in Feincr Gefabr flirdhtet: €8 wird midy Fein Sall ffuirsen
tiegro criff q. d. €8 magmir begegnen, as dawill, diegott:
Iofen Berfolger mogen midy nody fo febr beuntubigen, }id) Demuben

mid) 3u frirgen, §u Salle subringen und zu verderbet o binidy dody
gerubig, frilleundgelafien: icy weif, daf es nur eine Thorbeit von

ibnenift, benn SOLEhilfit miv, Eriftmein Fels, meine

Dullte, mewn Sdugs, auf denfelben verlafie ich mid,
#nb Ift8 betwandt mit emnem frommen Shriften, ev iff gerubig,
tlleund gelafjen in der groffeften Unrube, KrancEheit und é@bﬂlﬂ'ﬁ
Ben, extraget alles mit fonderbarer Gedult, fein Berfralien hat o
gang geridytet auf die Hlffe des HEren feines BOttes, der werde
thim bevfechen, und endlich von aller Unrue erldfen.  Darum feuff
get e niche nur herglich mit der Shrifilichen Kivcyen : bracer s 35

Jein SOt unShirmer fehmirhey,

-

- OeymireinDBurg, oavinich frey
- Unbdritterlid) mog (freiten
Aider mein Feind,
Der gar viel feynd
Anmiraurbenden Seiten, %
- Dubiftmein Stard, mein Fels; mein Horf,
MenSehild, mein Krafft, fagt miv dein Waorf,
Wein DUIF, mein Heyl, mein Leben,
Men favcer GOff,
3 aller Noth,
AWermag dir widerftreben 2

- Sonbern tuffet au 7 foenng nody fo ﬁbcltﬁusmbe& it Sms
miaaus: €8 iftein Foftlich Ding aeduldigfeyn, und auf

die -lfpiilffc de8 HERRN boffen.  11nd weil diefes ebers uns

g!re ext - Borfe find, wollen wir aus bemfelben mit einander in
e Surcht des DEvrn erivegen ERPCRH (ST RN @
. n

x
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-

Einin devgudffeften ungberubigeﬁ, ftille3 und
aelafienes Chijien-Hers,

Weldyes |;cbb in;mer alfo boven laft, und sum Wabl - Sprudy
Hpret :

1, Gedult idy fiets evivebl,
2. uf GOt hofit meine Seel.

Davon dismabl cin mehrers ecbaulich su gedencien, su lehren
und gu horen, wir uns von GOt feineg Heiligen Seifted Dey-
ftand, in Shrifto ertwiinfchen und erbitten, Amen.

& batte fidy der Prophete Jevemias in den Furls vorber:
aehenden Worten Eldglidy und jammetlichy hoven laffen,

o® Daf cr gar cin clender Mann feyy , uber toeldyen GOttt
allem 2Anfehen nach, allen Srimm und orn aus{chutten
swolte, er oolte fchier in Verzteiflung daruber gerathen.  Seine
Wovte find diefe: . 17. Meine Seele ift aus dem Sriede
vertricen, iy mui des Guten vergefien. v, 18. I
fovadh: Mein Vermogen ift dabin, undmeine Hoffmung
am HEN.  Das ift, wie der Heve Doctor Ofiander in feiner
Ribel es erfidhret: I {ehe, dap ich auf die Gottliche Huilffe vers
gebens Tange tarte, darauf idy nod big daher immer gehoffef.
Das find die rechten Puffe des Satans, die rechten Grund-Sups
pen der hollifchen 2Anfechtung, (fagt cin anderer pornehmer Lehrer
unferee Kivdyen) 8 fepn dre Badye Beliag , dic cinen Menfchen
wollen tibertodltigen, da ift ibnen anders nicyt su muthe, denn als
feon {lt ing Sinfiernif geleget, in cin eroig Sefangnif aller Trub-
faligfeit hinemn vermauret, als ftopffe der HEve feine Obren su vor
ihrem Flaglidhen Gefchren, als habe et fieaus dem Frieden und al-
lem Guten ganglich und gar veeftoffens -~ 2Aber bald und jeBo rafs
fiet fich Der be nabe in berfelben 2Angft sut Hiollen fincFende Jeres
miag toieder auf , taget mit feinem Haupte gleihfam uber alle
Sturm-und roeiffels:Fluthen hervor, fcyopfict frifche Lufft, vidy
tet fich auf, und faffet foeit andere und befjere GSedanchen, denn die
exfien aren. €t thut nicyt nue aus der Tieffen, foie Jonas, fie
David, ¢in Herpens. Gefdyren u fs%tm GOttt fondern twird aud
' . ) (2
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wiedet ftille, und faffet feine Seele in Gedult, er Woill ausivarten;
und auf die Niilffe feines HEXEN hoffen. O du licber Dpann »
toic Fanft du in der groffefien Unrube und Elend bald icder fo ge-
vubtg und fiille toerden, daf du alles mit Sedult tilft extragen,
und ermas Beffers bon deinem GBOtt hoffen ! Sp miifjens nody
beutiges Tages alle laubige und vechtfchaffene Shriften machen,

o thut es dennje Noth, und wird nicht umfonft fepn, wenn i
betrachten :

Cnin der grofieftenttmuberubioes, tilleSund
gelafiened Shriften-Hers, |

2Beldyes fich immer boven IafF, und sum Wablfpruch fibret:
L) ©edult ich ftets eviveh,

Enn e bdlt 8 vor ein fofilidy Ding, geduldia feyn.
Eigentlidy beiff es, bonum & expectet, ¢ ift gut Daf dex
Menfdy ausdaure und ausmarte ; Lutherus bat ¢8 ge-

. acben ;. C8 fE ein Editlich Ding, geduldig feyn,
unbd febict fich febr wohl.  Denn ¢3 1t abr, e8 ift bie Gedult cing
beftandige Ausmwartung der Oldubigen, da fiein allerlery Wicder-
tartigheit und Lepden getrofi fepn, und folches mwillig und ohne
Murren erfragen, s %Hbtt fich bey der Gedult grwencrlen, erfi:
Hch tolerantia, eine Erduldung, daf man unter der Wicdermwdrtig:

Feit nicht murret, fondern e8 1iber fich nimme und traget, UNd adh-
fet es eitel Sreude, wenn man in mandberley Anfed-

tun% fallet, Sac. 1, 2. Datnady perfeverantia, eine beftandige
Aushaltung, dag man ausdauret, ob es fchon lange anbdit, dazu

Der DApoftcl crmabnet: Werfiet euer Vevtrauen nicht e
toeldyes eine aroffe Belohnung bat, Gedult aber ifteu
Jeoth, daf ibe den Willen GBOttes thuf, und die Ber-
beiffung empfabet. Hebr.io, 35.36.  Iner bebarret bif
ang Enoe, der wird felig. Matth. 1o, 22, - Die Gepuy
foll fefte bleiben bifans Gnde, auf dag iby f end vollfom:
men und gang, und feinen Mange! habef, Sac.r, 4. fﬁgﬁ
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Blche Gedult ermablet frets cin SOt -gelafjenes Shriffen-Her
in der groffeften Unrube und Greup. Denn weil ¢S feinen S OtE
fennet, e8 bat feines GBOttes unbegreiffliche Almacht, Wkeikheit,
@ite, Treue und Warbeit fein Lebetage ausd dem Wercke der Bes
fehrung , Rechefertigung, Heligung , ja auch in feiner vaterlicyen
urforge und Regierung aenugfam crfannt und erfabren, fo hat ¢s
eeficherung durdy fein Wort und den Heiligen Seift, dap ex fein lies
ber G Oft und civiger Water feny, daf er ¢8 mchtbofe meinenfan, daf
alle feine Wege diecr mit ihme gehet , auf citel Gute, Warbeit, Heyl
und Secligbeit binaus lauffen, taf cv nidyts thut oder guldfi ohne
vorbedadytem Ratl, daf nicdht ein Haar von feinem Haupte fallet,
obne defjen Willen ; Wie Fancd dennanders als dem Rath cines (0
mddytigen undliebreichen SOttes fich millig und frolidy untermerfs
fen, und das Greus fo crihmauffleget, gerne tragen, den FHedyer, el
cheneine fo licbe Hand gemifchet hat und dargereidyet willig annehs
men undtrincken, den Lampff; den ex ibm verordnet bat mit Sedulf
und guten Willen antreten und feinen Ratl ihm twoblgefallen lafjen?

Ein Sbrifflidy Hervese nimmet dasg Sreups geduldig uber fid, foeil
e81veif, Daf es cin verderbtes Fleifd) an fich traget, in toeldyem lauter
BDofes und die Sinde ohnet, 8 tweif, dap ¢8 mit Eigen-Licbe,
Eigen-Ebre, Cigennup und andern dergleichen Stinden gar febr bes
flectet iff, o trdget e geduldig audy die grofjefic Unrube, denn ¢s
mercFet obl, daf durdy Greuss und Trubfal die Siinde gedampf
fet, dic fiindlidyen BDegierden gecreupiget, der Eigentville gebrodyen,
und das mwicderfpenfrige und bofe Heres sum Sehorfam gebrady
ird, ja dag ihm dadurdy das Jrrdifdye Herlcidef, und das Himms
lifche su fuchen aufgemuntert wird. €8 verbalt fidy twie cin
Menfcy, toelcher [d}mtrglicb franck darnicder lieget, derfelbe nimmé
eine bittere und verdriegliche ArBnen geene ein, und duldet ihre
WircFung willig und gerne, tweil ex der gemifjen Juberficht lebet,
fie toerde thm su Erlangung der vdlligen Gefundheit bebililid) fepn.
Eben fo exduldet ein Shriftlich Hers audy die groficfte Unrube gae
gerne, toeil e feiff, dag es gu feinem Beften dienet, und s dadurdh

inem G.Oft treulich und aufrichtig su dienen , tidhtig und fdbig
gemacht wird.  Daber vergnuget e fih an feinem Sreus un

ritbfal, und fpricht mit Paulo: ch bin %u_tes Muths, wobl
perannigt und sufricden, in Sdywacdbbeiten, in @d)gaf
en,
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den, l—ll_ othen, in %erfolgngen, in dengfen, um Glhvi
ftus willen, denn wennich fdyad bin, (nady dem Leibe oder

alten Menfchen) 10 bin idy {Tavel, Can der Seele nach dem neuen
oNenfchen,) 2 Gor. 12,10, Wie cin AcFermann wartet auf die
Foftliche Srucht der Erden, und ift geduldig daviiber, bif er empfahe
en Morgen-NRegen und Abend-Regen, fo ift ¢8 auch geduldig und
ftarcket fon Hevs. Jac.s 7.8, Nt allein aber nimme ¢s fein
Grens und die gofiefte Unrube nur geduldig uber fic), fondern ¢f
bleibet audy unter demfelben, wenng noch fo lange anbdl, in redyt:
fhaffence Gedult, ¢8 unterivivft ficd) dem beiligen 2Willen SOttes,
und till nidht eher daraus evvettet fopn, bif 8 feinem licben Ba:
ter oblgefalle , ¢ twill dic Untube gerne fo lange lenden, bif
GO(t alle dasjenige Gsure, fas Er hierdurdy an thm auszurichten
ibm vorgenomumen; tivctlicy vollensogen hat, - Man modyte fold)
acduldiges und gelaffencs Shriffen-Herts vergleichen mit ciner fchods
nen Blume, wenn sur Nachtseit die Thau Tropffen oder vom Res
aen-Waffer auf ibr Haupt faiiet, und daran hangen bleibet, zichet
fic fich sufammen, und hanget iy befchioertes Hauptnieder; ifrabee
ftifle, und wartet {o lange aus, bis dic Sonne wicder aufgehet, oder
fonten dic dunchele Regen-WolcFen vertvieben find.  IMan modyte
¢8 verglcidyen mit cinem Wandersmann welderiwannibm auf dem
9Beac undNReife cin ftarcfes Ungetvitter ubereilet, fich niederfefset und

GOt befiehlet, und wartet bis ¢8 voruber, und dasg AWctter fidy |
andeet.  So machet ¢8 cin geduldiges und gelafjenes Shriften::
SHer, wenn das Angfi-und Tribfals-Waffer auf fein Haupt fal
Iet und befchioeret, hanget ¢s jtvar das Haupt, es thut thn foche,
aber ¢ exivablet die Gedult, ift ftille, wartet gangs aus, bif ihme
die Freuden-Sonne toieder fcheine; Kommt gleich auffeiner Wan-
oerichafft cin Ungevitter nach dem andern, befiehlet ¢s fich feincm
GOTI, und wartet bif ¢g fidy andert,  So madte ¢8 David:
Rum, HEvr, wes foll ich midy troffens ich hofie auf didh
idy will fihweigen 2. Pr3g 0. Jcb muf 0as leyden
ie vecdhte Hand des Hodbiten fan alles andern. Pf. 7,
11 D. Miiller befchreibet aar artig die gelaffencn und geduldigen
~Ghriften-Herpen . Einen geduldigen und gelafjenen Shrifien erfen:
net man daran, dag et feined Ereuses nidyt fuchet Iof ju ferden,
fondern lafjet dafielbe an fich arbeiten, bifs ¢ mude foird, unl} Fbcf?

¢
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E:IT{I versehret, er veifjet nicht vor der Feif ausden %an&n, fons
dern wartet, big ibn der HE aufidfet: SOIT hat dem Sreuss

cin Rl geftecet, wenns das evreichet hat, fo veraehets wie ein
Donner-Wetter, Das fcine Krafft in fich felbft vergehret,

et fo, mein Shriften-Hees ! Du ertvehleft veht eftwvas
Gutes, dit erioehleft etivas Sofliches, welches swar nicht alle hae

Ben, aber dody deinem GOt febr wob! gefallt: &S ift einFoft=

lich Ding, geduldig fevnt.  GOTI der HERNR leget feinen
Kindern in diefem Leben die Unrube auf, nicht dag Er daran cinen
Wollgefallen habe, fondern weil cr an der Gedult, die fie in Unrube
und&rens exgeigen,cin Woblacfallen traget. Gleichivie es einemBVa:
ter oblgefdalt, foenn dag Kind die Judhtigung mit Sedult an-
nimme: 2Alfo gefale ¢s audy unfern hrnmlifdyen Bater fehr mobl,
foenn fic die vaterlidye Juchtigung von ihm in aller Sedult auf

fidy nehmen.  Ielchen der HEvr lieh hat, den fivafiet v,
und bat Woblgefallen an thu, 1ie ein BVater an feinem
Kinde. Prov, 3 1. Desmeaen bat € feinen Kindern und
GChriftlichen Hexten exnfilich befoblen, dag fie in der grofjeften Un-
rube follen gelaffen fenn, und die Gedult eeweblen : Alles, 1was
dir wiederfibret, 0as leyde, und fey geduldig in allerley
Sribfahl. Sir.2,4.  Verwirff die Sudyt ded HEvm
niche, und fey nicht ungeduldig uber feier Strafie. Prov.
3,11, Faffet euve Seelen mit Sedult, d. 1. lafjet eure
Seelen nidyt ungeduldig wevden. uc 2r,19.  Seyd fro-
lidhy in Hoffnung, geduldig in Trubfl. Rom.r2, 12 Laf
fet uns beteifen al8 die Diener BOttes, in groffer Ge-
dulf, in Sruibfalen, in Nothen, in Aengfien. 2 Gor. 6,5
Du GOttes Menfh, jage nadh der Gevecytigheit, der
G3ottfeliafeit, dem Glauben, der Liebe, der GSedulf, der:
Sanfitmuch. Nadyjagen, i. e. mit hdchftem Fleif darnady fires
ben, 1 Tim.6, . dendet allen euven Sleif davan, und
reidhet dav in dev Mapigteit @ébuit, und i dev Gé%t
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Gottfeligeit. 2Pere.r.  Send geduldig, lichen Bridey,
bif auf die Sufunfit ded HEvM. Jacs, 7.

Reht fo, mein Shriffen - Hers! Du ertwehlefi twas Gufes,
twag oftlidyes, du folgeft den beiligen IMannern Altes und New:
¢8 Teftamentes, die SOfE gelicbet haben.  BWon dem Abrabham,
dem Bater aller GSldaubigen, frehet : Abvabam trug Gedult,

und evlangete die Bevbeifung. Hebr. 6,15 Der Patriardy
Jacob batte vicl und mandyerlen Unrube und Tribfabl, aber er
ertrug ¢8 alleg mit Gedult. - Als dorten ¢in Feuer vom HE v
ausfubr, und versehrete dic beyden Sobne Aarons, Nadab und

Abihu, fpridyt der Text von ihrem Vater : Lnd sron fihwien
ftille, er muvrete nicht mit Ungedult sicder den HSrim,

fondern fchwvieg ftille, und fras fein Leid in fich. Levic
10,2. I8 dem Hobenpriefier durch den Samucl die vorfiehende
Straffe B Ottes, fo uber ibn und feine Sobne befchloffen war, an-

geEindiget ourde, da fprach er: €8 1F der HErY, v thue

s thm woblgefdllet. 1 Sam. 3,18, Bon Hiobfichet, dafi
e fich in grofjer Gcedult diefer Worte vernehmen laffen , als ihm

faft alle das Seinige genommen war: et HEre hats geqe-
ben, der HErr bats genommen, der Nabme des HErn
fey gebenedevet. Job. 1,21 Daulus fedyreibet vonihm felber:
Du hafterfabren meine Gedult, meine Verfolgung, mei:
fe Leyden, welde miv wiederfabren find suAntiodia, su
Jeonia, suLyftvan, welde Verfolaung iy da ertrua, und
aus allen bat midy der HEr exlofet. 2im 3,100 Son-
derlidy baben foir su feben aufdas Erempel des aﬂcrgdligﬂen Shri-

fit 3€fu, welcher fein unausfpredylich Lenden mit vielfaltiger Ge-
oult au?eﬁatlbcn, und ein Erempel der Nachfolge unsd fuvaefiel

let: Lafiet uns lauffen duvd) Cedult, in dent Kampff, dex
uns vevordnet ift, und auffehen auf SEum, den Anfin:

ger und BVollender unfers Glaubens, welcher, daer ol |

hatte mogen Sreude baben, evduldet er das Sreuss, und
1t gefeflen sur Rechtenauf dem Stubl SOrtres,  Ge:

dencfef
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denclet andem, der ein foldhes Wiederfprechen von den
Stindern wieder fich evduldet hat, daf the nicht mit eus
vem Muth matt werdet, undablaffet. Hebr. 12, 1.2. - Ex
fihalt nidst wieder, daer gefholten ward, ev drduet niche

b ev litte, ev ftellets aber dem beim, dex da vedht vichtet.
1 Petr. 2,23,

Rect fo, mein Ehriffen-Hers! Dutvehleft was Gutes was
Koftlidyes , denn dic Gedult bringet ¢ine wabre Rube der Seclen,
Denn mie cin Ungedultiger mit feiner Ungedult fich nicht alleine
mchts belffen fan, fondern ev machet fich feine Unvube und Sreup
noch unrubiger und fchroerer.  Augultinus faget: €8 bringen die
Ungedultigen, indem fie dag Ubel nidyt exdulden wollen, damit
nicht gutveae, daf fie dem Ubel entgehen, fondern dag fie nur mebr
Ungemadh leiden.  Was bilffts einen Wandersmann, wenn ex eie
ne aft, die ihme abgcdrungen, offtmabls abwirfft, und mug fie
dody wicder aufnebmen, er hat nidytd davon, als neue Mihe und
Bejchwernif.  Was bilffts cinem Bogel, der im Sprendiel gefans
aen ift, wenn ex nodh o febr umber flattert, fo fomme cx desivegen
nicht 1og, "unbtrn machet fidy nody viel mehe Unvube, denn er Fan
nody wobl fein Beinlein dagu gerbrechen.  Was hilffts einem Fi-
fdhye, oelcher in der Angel angebifjen, wenn exnod) fo fehe planfdyert,
tird ¢r desivegen nicht fren, qrofiere Schmertsen aber fan er fid
damit wobl madyen ;5  Alfo Fan ein Menfch mit feince Ungedult
~ nichts ausrichten, als daf ev fich noch mebr Unhepl uberden Hals
sichet,  Daber fagt der toeife Salomon: ey ungcbulrtgiﬁ,
der offenbabret feine Thovbeit. Prov.14,29. Bey Unge:
dult iff lauter Unrube. . So ift im Segentheil gedultia fepn; ein
Eoftlich Ding ; Denn daift cin Fhrifte rubiges Hersens und Ge-
muthes, dictweil e fich in den Willen BOttes ergiebt , evlegef al-
les, wag ihm begegnet, durd) edult, o 3u fagen, bey & Ott niecder,
—und wartet in dex Stille, bif ¢8 BOLE radyet und andert.

Recht fo, mein Shriften-Hers! Du twebleft was Gufed und

Rofiticyes, e8 ift ein Foftlidy Ding, gedultig feyn, venn du
Fanft durdy die Gedulf feclig fverden. 0 {aget dorten Paulus:

SBerdef nidt wancel, fondern Nachfolger dever, die m;recg
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dben Glauben und Sedult everben die Verbeiffung des
ervigen Lebens, welhe GOte den Sliubigen und G-
vultigen verbeiffenbat. Hebr,6, 12, Seligftder Mann,
ver vie Anfechtung evduldef. Iac.1, 21

- llein, ob gleich fo ein ESfilich Ding e8 um die Sedult ift, fo |
foehlen fie dody Wenige, es Fommen dody Wenige feit darinnen,

fo, Dag thre Seele in Unrube und Sreus fille wird, fondern die Nei:
fien beugen thren Rticfen unter das Sreuss mit ungedultigen Her:
gen, fienennen G OTT ihren licben Vater , fo lange Er it
mit Jucker fpetfet, toenn Er aber ibnen eine biftere Arke-
ney darveidyet , oder ihnen die Ruthe gicbet , o folte ¢s mit
Bielen wohlbald o Fommen; toie mit dem Sona, der, als er feinen
Kurbig und Scatten verlobhren batte, niche nur fauer fabe, surne:
te, und flugs tode feyn tolte ; Sondern audy, als der HEr thm
guredete, ob e denn wobl redht fodre, daf er des verdorreten Ge:

wddfes balber girnete ? heraus bracy und fagte: %Iﬂlg 2ivne
ich big an den Tod. Jon.g, ~. So %tberﬂ nodh offte. Man:
cher Menfcy, enn ibm eine Unrube, Unglick und Verluft betvife,
will fich firacts su Tode gramen, und file Lend fierben, giebt feinem
G OfL cin fauer Gefichte, sirnet und murret, er fan feine Ungedulf
nidht bergen. o muf es nicht fepn, ein rechtichaffenes §hriffen:
erp ertoeblet jtets die Gedult, und faget : 8 i cin Foftlich
g, aeduldig feni,  Weil es aber roeif, daf s nicht in fei
nen Srdffeen befichet, fo ruffet ¢8 GO feinen Vater dffters an:

 Gib HEvr Gedult, veraib die Schuld,

fo Berleil ein ghorfam Herte,

0B midh ja niche, wies ofit aefchicht,
Mem Heyl murrend verfherten.

L ¥ % * ®
* * *

%gt foenigen aber annoch den andern Wablfprudy eites
LY in der groffeften Unvube vubigen, ftillen und ge:
Inffenen Ehviften gu betvacbten, fo ift ¢8 diefer:

: Auf
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Auf GOt hofit ncine Eeel.

®nn fic foricot: it einEoftlich Ding, aufdie Hulf
fe des HSvn hoffen.  Nady der Grund-Spradye heiff
¢8: & filensin falute Domini, €Y lﬁﬂ {ttlle, und wartet in bﬂf
Stille auf das Heyl und die Hulffe des OErrn. Luthe-
vus hat ¢8 mwobl gegeben, und auf die Hillffe des HEM hof
fen.  €sift aber und beiffee auf GSOLE hoffen, i der gottfes
lige Arndt fchreivet , der Hulffe G3Ottes erivarten, fich getvif ju
ibm verfehn, e werde Gnade und Hilffe erroeifen, Fene verbotene
ittel gur Hand nchmen, nodh versage twerden, wenn fehon aufer-
lich Feine Hulffs-aMittel fich feben lafjen, viclweniger an SOII
aanglidy versagen und versieffeln, fondern vielmebe fich cintg und
allein an dag Wort der Werbyeiffung balten, und defjelben fich g¢-
froffen, in geiffer Suverfidt, GOt werde endlich su vechter Jeit
mit feinee Duilffe exfcheinen, 8 fwerde fhon beffer foeeden, non {1
male nunc, & olim fic erit, ift gleidy jeso eine bofe Stunbde, {0 1wird
boch fibon guvechter Seit eine befjere cefolaen. !

und (o iff ed, ed beftchet die Hoffnung cines gelafienen Shyi-
fien eigentlich in cinem Werlangen, Harven, Warten, usfehen nady
der verbeiffenen Hilffe, Cridfung, HerrlichEeit und Seeligeit, doch
ift Feine Unrube dev Seelen, Smeiffel oder Mifiglauben, Feine Fuvche
oder 2ngft dabep, fondern cine Stille, ein Sdytoeigen, filfje G3ervifs-
beit und grofje Sreudigteit : fie madyet, dag das Ebriften-erp der
ufunfftigen Guter, weldye nody nicht da find, geniefjet, als wenn
ic fdhon ge%_cnindrttg dren.  Man modyte die Hoffnung nennen
einn Perfpectiv der Glaubigen, dadurdy fie die Nillffe SOtfes als
~ pon feene, aber dody oarbafftig feben, dadurd) fie ctnen Blick thun
in den Himmel, die verbeiffene Huilfe mit Vergniigen beleuchten
und betrachtens Sef- 25,9, Pf-31, 10- 15,
®as aelafiene Shriffen-Her hoffet nidht auf Menfchene
DHilfie, denn die iff unnig, wovon David geftebet : Menfchen

Dullfe ift Fein Nuise. PF. 60,13, Jfk unbeftdndig, die als:
detin am meiffen abnimme, wenn Notl und Ungeliick am grdften.

Qcenn da fiehen sum dfftern aud bige Licben und Freunde gegv{ﬁu
nne;

2 10ANE ]
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ung, und fcheuen unfeee Llage, und dic Nadhften treten ferne, PI
38, 12. - Oenn foeil alle Menfchen Ligner find, fo weifet fichs offt
genug aus, wie wenig man auf ihre Treue und NRedlidykeit ju bau:
en babe.  Man findet fie wie den Belfazer, aleichfam m cinee Was
ge gemogen, aber su leicdht, Dan. 5/ 27.  Denn fie wdgen gar foe:
niger denn nidyts, fo viel ibr iff, &)i‘. 62,10.  €in Shriften-Her
boffet nicht auf die Dirlffe der feitlichen Guiter und Reichthrimer
Dicfes Lebens, ¢8 weif wobl, dag fie unnig find, und Fonnen ibn
mebe fattigen.  Wenn gleich alle Kammern davon voll find, und
beraus geben Fonnen cinen BWorrath nady dbem andern. gsg 144,
13, permag man dennodhy die Secle davon gur Jeit der Unrube nid)t
einmabl mit einem einigen -Eroft und Erquictung betrdpffeln, ge:
fdyweige berubigen und fdttigen s Sondern da bleibets aby, wag
D¢ HERRN Mund fchon ldngft durch Esechicl geredet bat :

Jbr Silber und Gold 1wird fie nidht ervetten am Tage
bes Jorns des HEtn; und werden dodh ihre Seele da-

mit nice fictigen, nody ihren Baudy davon fullen. Eedy
7,19,  Wie die Flafche Hagarsd von Waffer gans leer war, als
man bey hodyfier Verfdhymachtung den Dutft daraus frillen wolte,
Gen. 31, 15. 16. ~alfo findet fidy audy bey iredifchen Gitern alles
gleichiam von Troft - und Freuden- Wafjer ausdgerroctnet , wenn
man da in der grofjeften Krancfheit und Unrube, Schtoermuth und
Seclen-Noth, Rube, Hulffe und Labfal fudset.  E8 weif wobl,
baf dic seitlihen Guter auch febhr unbeftandig fenn, auf deren Hilf:
fe man nicdht unmer hofjen Fan, fic find wandelbar fwie der IMond,
verdnderlich und vergdnglicy.  Wenn der NReidhe fich leat,
fagt Hiob febr nacydendlich, WILd ev nidhts mit vaffen 5 Se
fourd feinie Augen aufthun, und da wird nidhts feyn, e3
foird thin alles aus feinen Hianden entflichen. Hiob. 27,
19. 22.  Darum fpricht cin gelafjenes Shriften f.%rg L Hineg
mit.diefem und allem andern, toorauf fonfien die Welt hoffet und
Hiilffe fucht, nur der Welt das fchledytefie gelaffen , und nach der
beften ulffe geftrebet! Nur der Welt den Schatten gelaffen, und
mit dem rechtfchaffenen Wefen 8 alleine gehalten! Nurder el
den Knedyt gelaffen, und den HErrn jum Schup und Hiilffe e
foeblet ! ZWarlich ¢8 iff eitel Betvug mit Higeln und mi %ﬂm

: & (L
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#
Bergen, mit der Welt und aller ihrer HerrlidhEeit. MWarlich
e bat Sfvael feine Hullfie, denn am HERRN unfm{
GBOITI. Serem.3,23. Darvum iff fein Wahl-Sprudy : Auf
GOt hofft meine &eel, allein auf die Hillffe des HEvrn feis
nes ®Otees. Meine Seele haveet nur auf SOte, denn
ev ift meine Hoffnung, er iff mein Hort, meine Hulffe,
mein 61:[)11?, dag ichnidye fallen werde. Pr62,0.6. €3
Friecher gleichfam al8 ein Kachlein unter G Otfes Gnabden - Fligel
herunter, sum fichern Schug und Sdyirm. ~ Eg hoffet auf die Huilf:
fe feines G3Ofres, eil e3 an Fhn einen guitigen und barmbergigen
GBOZE findet, defjen Sltlﬂiﬂ Gutes su thun, und feine Gutelafjen
s ung beraus flieffen._ §cb hoffe davauf, dag du gnidig bift,
mein Hevts freuet fich, daB du fo gerne hufieft. Pf 13 6.
Qfracl hoffe auf den HSren, denn bey dem HEN it
die G3nade und viel Sridfing bey thm. Pfizo, 7. E8be
dencket G Ottes mildreiche Gutthatigfeit, wie vl Woblthaten e
ibn allbereit erseiget, mit toic viel himmlifchen Sutern Er ibn fchon
aberfchiittet, daber ift ¢8 gefroft, noch ferner auf Jhn ju hoffen, und
feiner Huife eeioarten, Er hat vor diefem fo gnadig und vaterlic
acholffen, daraus fdhopfeidy dic Hoffnung , dag Er audy auf dig:
mabl mich nicht toerde verlafien. €3 gedenchet an die Allmadyt
feines GOttesd, der nidyt allein bereit und twillig su helffen, fondern
ift aucy machtig genug, Hiilffe fu criveifen, denn bep Shm ift Fein
Ding unmoglidy, darum boffet es getroft auf Jpn. €3 bedencet,
ivic BOIT ein wabrbaftiger GOtt, ein getreuer GOITI, det
Hiilffe und NRettung veebeifjen und sugefaget denen - die auf Jhn

poffen. efiehl dem HEwn deine Wege, und hofye auf
1bm, er Wwirds wobl madyen. Pr.37, 5. So verldfjet ¢8 fich
denn auf Ihn aang und gar, Er werde ¢s nidht vergebens hoffer
laffen, fondern 3u vechter Jeit getwif helffen. Fn foldyer Hoffnun

perharret ¢8 o fteiff und vefte, daf ¢d damif alle LUnru be, jadiegrd

fefte Noth tibersindet 3 Paulus faget: IV hiaben einen {far:
Fen Sroft und Sufludst, und haiten an der angebotenen

Hoffnung, welde wiv haben alg einen veften und fichern
gﬂderr
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2Ancker unferer Seelen, der audy hinein gebet, in das i
nerfte des Vorbanges. Hebr. 6,18, 19, Wieein Seiffer,
toenn die Wellen fchaumen und wuten auf dem twilden Meer, und
et ingrofjer Gefabe fiehet, laffet cr den Ancker binab ind Meer, et
nen Srund gu fuchen, und toenn e den Srund erreidyet hat, fo be-
feftiget und cxbalt er das wandende Sdiff.  So ifts mit einem
Shriften-Herpen, tenn edin groffer Unrube, Anfechtung und Gee
fabr fidy befindet, fo fudyet ¢8 mit feiner Hoffnung einen veffen und
fichern Grund, nemlich den etvigen, lebendigen und barmbergigen
SOITT, verldft fich auf ihn, berubiget fidy damit, mitten in der
Unrube, befeftiget fich damit, mitten im WancFen, exbalt fich damit
bepm Leben, mitten im Tobe. €8 gebrauchet die Hoffnung su
einem Noth-Plennig und ehr-Geld, wenn alles gleichfam vexloly

ren, fo bleibet ibm doch das febnliche Verlangen nach Gkt

und die Hoffnung auf die Hulfie defielben.  Die Hoff:
nung ift fein beftes Labe-Trancklein und Erquickung, wenn es matt
und Franct iff, ¢8 ift alles gleichfam verleidet, ¢8 fchmeckt alles wie
@alle und Wermuth, fo foricht es doch: Du bift mein B.Off,
ith boffe auf dich.  Sunte jence Heyde, Alexander der groffe, |
alg ev mif feiner Armeé fojeder Darium aufbrady, an feine Bedicn-
te und Freunde alles verfhenclen, und aus blofjem Wertrauen auf
Menfcdyen Machet fidh vernchmen laffen = Hoffnung, Hofnung,
fen Dag cinBige, das er 1ibrig bebalten twolte, nemlidy die Hoffnung,
i Mebres und Befferes als er verfchenciet hatte, foieder su ge:
foinnen 2 Ep wobl, fo hat ein Ehrifte, dex nicht auf bepdnifchen,
bochtrabenden Muth oder Men{dyen-Macht, fondernauf des ei:
gen & Ottes Wabrheit, Macht und Gite fich grindet, nody taw-
fendmabl mebr Urfady, fonderlidy su der Jeit, da et febr unrubig,
und alles faft verlobren zu fepn fdveinet, fich alfo gu erfldbren;

Hoffnung auf GOtt foll das Eintsige feyn, dad miv lbrig

bleibet.  Hofft docy cine Braut von ihren vevecifeten Lichfien
alled Sufes, o fie gleidy nur wenig Proben feiner Liebe und Treue
Derfpubret hat.  Und ein Kind, wenns in der Fremde bart gehal
ten wird, verldft fidy auf feiner abroefenden Eltern Ciite und Vot
forge, tweil ¢8 foldye tn der That offt exfabren hat 5 Mwie folte denn
¢in Shriffen-Hers, das viel taufendmabl mebr gefchmecket un'p qu.e
LR ehen
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feben toie freundlicy der HER R ift, twie reidy feine Suite in Ar-
muth, wi¢ ftarct feine Krafft in Schywadybeit, wie fuf fein Teoft
in ribfal, wie bevrlidy fein Schus in Drangfabl, wie freu feine
Hiilffe in Nothen, wic gnddig feine Erbarmung gegen die Sene
ber, twie beffandig feine Liebeinallem Elend: wie folte, fage id) ein
folchy Herts nicht auf den lebendigen 6 O T T feine empige Hoff
nung vichten, fich dadurch in & Ottes Gnaden-Sdyof nicderlegen 2
o8 toeiff, Dag ¢8 nody nie cine Secle, dic redytfthaffen auf GOELE
achoffet , tbel getroffen, fondern vielmehr mit Dabvid und, Paulo
erfabren muffen, daf daben Feiner und inFeinerley Stircke su fchan-
den werde. Df 25,3. Phil. 1,20, Nod)y nie hat man dagegen
den Himmel verfchloffen, fondern dHielmehr alletoege SOftes Herl

und den Himmel gulauter Snade und Erbarmung offen gefunden,
denn foarlich -

§n riibfabl auf SOft hofien,
ft allzeit wobl getroffen : |
%a:ﬁel)t der Himmel offen.

&0 mag ¢8 demnady wobl ein EOElich Ding fepn, was
ein aerubiges und gelafienes Shrifien-Herss nder grif:
feften Unvube vormmme, mit feiner Seele auf SOt hoffet;
und auf deffen Hitlffe, wenns nody fo trubfelig, noch fo jammerlid
und fimmerlicy-auf Crden ausfichet, die hoffende Seele fid) gerade
qen Himmel wendet, denn der HEVL hat gefallen an denen
die thn filvdten, und auf feine Giite hoffen. Bf. 147, 1,

hme foird gemwifi acholffen. A30hLdem,dex feine Dofmung
fetset auf den HEven, d.1. demfelben wirds ?wr seifli
und dovt enig woblgeben. Pf.4o, 5. Weraufden Herrn

Boffet, den wird die Giite umfaben. Pf. 32, 10, * Des
HSrrn Auge fichet auf die, o thn fuvchren, die auf feine
Gite hoffen, daf € ihre Seele ervette vou Tode, und
erndbre fie in dee Sheurung. Pf.34,18.19. . Der HErr
ift freundlidy dem, der aufiln barvet,und der Seelen,die
nadh ibn fraget. Thren. 3, 25. @Qw (0 ihy-den -@%tgt
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vchtet, boffet das Befte von Shi , fo wird eudy Snade
mb roft allezeit mieberfabt%’m Sir.2,9.  Befichl
dem HErn deme Weae, und hoffe auf Shn, G wirds

allesett, jeso und audy ing Funfitige, niche 1ibel, fondern

10ohl maden.  Wobl im Leben , wobl im Leyden, wobl im
Sterben, wobl auf Exden, twobl im Himmel, wobl in der Reit,

ol in der Crvigheit.  JIE dasd nicht ein Foftlich Ding, auf
die Hilffe des HEvrn boffen, denn foldye Hoffnung [t

niemabls su fchanden werden. Rom.s, 5. Drum finget
die Kivche SOttes gant recht :

Wer hofft in GOfe, und den vertraut,

ABird nimmermebr su fhanden,
Und wer auf diefen Felfen baut,
b thm gleidy fomme su banden
Biel Unfall bie, bab ich doch nie
Den Menfchen feben fallen,
et fidh verlaft auf GOttes Sroff.
Cr hilfit feinn Glaubigen allen.
| ¢fes tvag tir bisher ertvogen, hat obne Smweiffel in die
@3&%@9 gebradyt ©e, %evlanbbgreg:sb?érrl%e Ey-
cellenss, der Herr General-Licutenant
vvn @erﬁ[‘nger: Denn da ertvehlef oorden,
Dag dicfe Worte in Seiner Ceddditnif - NRede folten ermoqen
und betradytet werden, wird Er dicfelben audh allertoegen in S
nem Heegen und Sinne gehabt, und fidy im gangen Leben darnad
gerichtet haben. €8 mwar giwar der feel. Herr General-Licu:
fenant von feinem GOTIT mit Ehre und allerhand zeitlicher
OliicEfecligteit gefecanet, aber mie nichts in diefer Welt Hollfoms
| . men,

wpgial slubdrosdendefdasanooraxizs _ geférdertvon der =yg=g=
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“
men , wird Ers su feinem Theil audy wobl empfunden Haben , daf
Dicfes Leben lauter Untube fen.  Denn empfindend Kapfer und
Konige in ihrem hoben Stande, twie denn von Carolo dem V. R0,
mifdyen Kanfer , weldyee cin Here tber 28. Konigreidhe war, be
vichtet toird, daf ex viel Unrube und WerdrichlichEeit bey feiner NRe-
gicrung gchabf, daf ex endlidy Sron und Scepter abgeleget, und
ing Sloffer geaangen, fo itd der fecl. Herr Geneval-Yieute-
ANt ben Seiner groffen Sluckfeligheit und fo fcheinenden Ruly,
auch obl Unrube, BWerfolgung, Sorgen und Bekammernif ge-
babt baben, tweldyes wir anjeso vorbey gehen, und uns nur allcin
erinnern feiner Leibes - Schwachheit und groffen Schmergen, mit
oclcdhen €t in den legten Fabren vor Seinem hodhfecl. Ende von
fenem GOtt heimgefudyet und angegrifen worden, da IJhn der
giitige Bater nicht mit einer KrancEheit, fondern mit mehrern su
gleich, audh nicht mit geringen, fondern mit den allerfchmerglichften
beleget bat,  DAber bey dem allen bat Er eriveblet, fiets gerubig,
aclafien und geduldig su fepn, in Seinem Lepden getroft u fepn,
beftandig aussuivarten, und ohne Murren alles gu cefragen; feil
dicfes ein Foitlich Ding, weldyes cinem Shriften gesiemet, und
G Ott dem gitigen BVater fehr wobl gefdllet,  Ex fprach in aller
Giclafjenbyeit ' ' |

GOtt meint dody alles quf,
b8 dir aleidy webe thut ;.
Dients dodh su deinent Gufen,
K feine BVater-NRuthen :
MWenn fich dein Lngluick vegf,
Wird GOrted Her bewegt.

Gr hat aud ftets feiff und vefteaufdie Hulffe des Heryn
mit feimer Seelen aeboffef, i male nunc, non olim’ fic erit,
St gleich jeso cine boje Stunde, fo wird dod) fchon su redhter Seif
cine beffere exfolgen,  ©egen alles Unglad und Trubfal I)m? Er

cine
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feine ._b'nff;ung an den HERARN, und deffen gnddige Hiilfie,
ich will des HErn meines BOftes ervvarten, mein

BOte wird midy erhoven. - Gegen allerley Schroacybeiten
des Leibes unterftupte Cr fidy mit der Hoffnung auf den HErrn,

und deffen Krafft und Stavcke, wenn nidyts mebr in der Welt helfs
fen Fan, fo Eonne € belffen :

Wenn Menfchen ulff am fehrwdchiten,
Gt GOttes Dilff am nechften.

Gegen Dic legten Todes-Angriffe fiardte Er feine Secle mit
der Hoffnung auf den HERRN, deficn gnadige Hilfe
und vollformene C2Aofung ausaller Unrube und Schmer:
Bens GOIZ terde es bald vollentommen gut machen,
aus allem Elende diefes Yebens ibn evldfen , und in die
ewige Rube, die himmlifdye Frevbeit und Seeligkeir um
Ehrifti willen verfetien.

9 ‘a8 der feel. Devr General - Licutenant gebofie
und verlangef, hat Er obne Jwciffel getroffen und erlanget, Das
vid faget fonften: Aer auf den @%rm boftef, den tirddie

Gute umfaben. Pf. 32 10, Das exfiibyret Erieso mit veic
‘them Bergnugen in der Ober - Frepfiadt des Himmels, fir dem
holdfecligen Angefichte GOttes.  Nunmebro hat alle Unruhe;
Sorge, Schmers und- Krandheit ein Ende, im Segenthyil qes

nieffet. €v eviger Rube , unausfpredlider Freude und
Herelidfeit, nunift Cvmit der ewig lieblidien und etig
berrlichen SOttes-Gute umfangen,  Nun finget G

Achy ich habe {chon evblictet,

_ Dieje grofie Hevrlichfeit,

Sesund werd idy fchon gefchmictet,
IRt Dem weifien Himmels-Kleid,

it

T TR e
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Mit dex guldnen Ehren-Crone,
Stely ich da fir B Ottes Throne,
Schaue folche Sreude an,
Die Fein Ende nelymen fan,

3 alles aber fey ung sum unvergeplichen Andencfen mit ans
L5 beim gegeben,  Ein Seder lafie ja Die Hoffnung aufden
SN fein allerthenreftes Seclen-Kleinod auf Erden bei-

ben.  Niemand unter ung, der fich anjeso nody wobl befindef,
fociff und fichet, su was Fimmerlidyen Suftand es bald, bald , mit
ihm fommen fan, nac) GO tted Willen,  Wir Ieben ja bier in
bee bofen Welt, da nichts Gutes ju vermuthen. Wir walien im
Lande des Elendes, da ¢dimmer Sorge und Jurcht giebt. O mwie
leicht ift e gefchehen , Dag unfer Hers fidy von Sorge und Fuvdt
gang einnehmen lafi ! Was da fir Rath? Traun, nichts beffers

als gedulfig, gelaffen feyn, und auf GBOIT gehoffet. Wlenn
ich midh furchee, fagt David, fo hofie iy auf BOtE.  und

wicdernm ¢ Auf GOLE hoffe ich, und fuvdyte mich nide.
Pf- 56, & 12.  Wie bald ift ¢8 gefchehen, daf fvir unter man:
erlen Sribfal alg armfelige Leute cinber gehen, und elend aufs
ancken-Bette, oder gar in den Savek uns nicderlegen miifien,

fas da fur cin Mittel 2 Warlid) das Sidherfie diefes, auf die
Huilffe des HErn hoffen: Lafjet unshalten ander Be:
fdnntmg der Hofiung, und nicht wancken! Laffet uns
den Rubm der Hoffnung big and Ende feft bebalten,
foic Paulus ermabnet Hebr. 10,23. cap.3,6.  Denn foldyer
geftalt wicd der HErrunsd micht (o gans vergeffen, und
die Doffung der Elenden wird nide verlohven feyn
etviglih. Pf o, 19, Nur fhliefle man Daben audy fchliflich die
Grinnerung Johannis mit ing Herg: Fin jeglicher, dev folde
Hoffung bat su Sbm, der veiniget fidh, aleich wie Sy
audh vein it 13ob.3,3.  Uneeine b@ufﬁiu‘ﬁ@ , Dig mit ibeuc%)e-:

¢
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feyy und findlidyer Bofbeit vermenget ift, beift nicyt Ho , 3
dern Bermefjenbeit und Sidyerlyit. %erﬁﬁcl)d)be?m%:rt%g?;
und bebarelichen Siinden nody der Hoffung riibmet, dem fag!s
ber Apoftel in die Augen, DB er Feine Hoffnung habe, und
gan obie GOLE in der Welf fey. Epb.2, 12 Lauterver:
geblich und verlohren Werck mit der Hoffnung des Heuchlos ;
Gie vergeber als eine Spinnrvede, wie Hiob cap. s, 13.14.
3e_u£et. und der Bofe hat nad) Salomons Ausfage Prov. 24,20:
niches 3u boffen.  Denckt, wie febr Eablabgemiefen! Der B+
f¢ hat nichts su hoffen, der Egomtrge alles.  Denn er rubmef
fidy dev Hoffnung der sutunfitigen HevrlidyEeit, die Gott
geben foll. FRom 5,2 Dabey wird man alles ererben.  Aber
Oce Bofe nichtd,  Nichts SGutes, nicht einmabl das Fleinefte Waf:
fer-Zrdpflein auf feine fhmadytende Junge, O darum Fomme
ja niemand auf der Sottlofen Pfad, und trete auf den Weq der
Bofen: Sondeen ein jeglicher der mif feiner Seele will auf die Hiilffe
bes HErrn hoffen, dex veiige fich, gleichvie der HENRR audy vein

ift. ~ Dariiber Flingts denn mit reuden: IB0HI demt, und envig
toobl dem, an Seel und Leib, des @nﬁnyng}auf den Herrn
feinen GOt {tebet, dem ift der HErr ein Konigewiglich
und feinGSOITZ fie und fiie Halleluja, Amen.

Seine Giite fey tiber unsdalle, wie wiv auf Shn hof:
fen: lnd ev,als ein BOITI der Hoffnung evfiille ung
mit alley und Friede im Clauben, daf wir vollige

Hoffnung baben, durdy die Keafft des beiligen

hitpidigital.slub-dresden defid3850021 6X/30
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&, Excellence, ded fel.

etfilingers,

G Feoniol SPajefidtinFrenfien Hocbeffall
fen General-Lieutenants beyDeroSavallevie Obrifteniber
ein Regiment Grenadiers su ‘Pferde; Erb-Heren auf Gufo, Platko,

9Bulcto, Hermersdorff, Slefin, Schildherg, Theeven, Kercound
Kraufe-Eiche.

. ) Elden unter dem Bilde eines Edtoen betrachten,
- ¥ ift um fo viel deffo mebr evlaubt, als fich stoifdhen
o Shen unbd dicfem Konig der Thicre gar picle edes
RN ¢ Gleichheiten finden, 1) und audy daber gar dicle
B R B Weifen etoefen , toeldye unter diefem Furbilde
BACEYE gropmithige eanner, auch Fuefien und Potens

= tafen, fiirgeftellet.  tvares (dyeinet im Anfang
toidriq, diefe gqnabefﬁnbtrtﬁ)tenfd)en, o fienody Menfchen find,
imunverninfitiaen Shieve, als cinem Spicgel, 5u eeblicfens  Je-
doch und fofvir nur aud eriveacn, daf der £ooe was feltencs und
bie Natur-Art der gemeinen Thicre tweit fiberfteigendes an fidy bas

be, fo fan fichy dic 2fche eines Helden nody wobt sufrieden geben,
2 fann

il

a) Exempla fic Pota Giinther, qui L. 2. Frid, I. Imper, cum Leone comp,




2 Lebens- Lanf,

foann die gerechte Nad): Welt i einem fo |donen Gemdblde ibre
tapffere Thaten unfierblich machet, Die bevitbmtefte Soldaten
baben daber fo toenig geglaubet, ¢8 fourde ihnen dadurdy ¢ iget
impff sugesogen, dag fie vielmebr in' grofjer Menge u thret
loire diefed Sinnbild in ibren Schilden ertoehlet:b) FWie dann
fchon Agamemnon bepm Homero 8 auf den feinen gefiibret,  Ia
eintige halten dafiir, daf ¢s felbft cin Wapenbild deg Kriegerifchyen
Stamms Juda, und hernady aud des fo frommen.alg fiegreichen
Koniges Davids gemwefen, weil er einen Eomen mif fonderbarer
Weuth exleget , und audh fonft feine Feinde ju Boden und in den
Staub getvorfien. o) Jum twenigfien haben ¢8 die ﬂu]%e Borfabren
der Teutfchen ffgl' bodh gebaltens Dann Hercules L ibr Sonig,
foll fyon etnen €omwen in feine Sabnen gefeset, und dadureh feine
Zapfferfeit befchrieben haben. ~ Nicht allein aber war ¢8 bep den
ggau_en Alten in Ehren, fondern audy unfere beutige Seifen haben
¢8 lich getwonnen, und darunter twas ®roffes gefucher.  Wer die
Wapen der grofiten Dotentaten auffudhet , ird in den meiften,
wann ja nicdyt allen, bcn£ob¢n&1pﬁrﬂgqn £omen antreffens Und
e in den Wapen-Biichern nue ein foenig blartert, witd eine une
?dl;'lbnre Sablvon Grdfflidyen, Frepbervlichen und Adclichen Hidu-

ernfinden, derer Infignia damit augaesieret, und wodurd ibre Herr-
{ehafit und groffe Stdrcfe angedeuret worden: Weldye Ehyre dicfer
Sreatur mmmermehr-angethan fepn rourbde, fo man nicht daran
tas firtreflidyes und ungemeines entdeciet.  Die alten Fedyt
neanten ihre Gefellen Eo1ven, jaaud Stadte und Konareiche ha-
benvon dicfem Shier, andemalles _iﬂaaézﬁnrifpb augfehen foll, den
MNamen belicbet. €ben darum audh baben cini corientalifdye fa
fex nebft andern Shriftlichen und bepdnifchen Pringen den Namen
Leo geehret; gu gefchiveigen, dafi auch Dic aeglaubte llerbeiligften
auf Crden, diefen anfehnlidhen Namen Eeinesme fiie fo abge:
fhmackt und profan gehalten, indem berfchiedene Pabfte felbft alfo
gebeiffen: ja 3u gefchiveigen, dapnoch verfchiedene groffe und por
nehme Haufer in der Welt find,  die ¢8 nidht vor berachtlid) fcyd
Ben, vomEwen benennet su werden. b man nun wobf aller
Ducfer Worgirge wegen, die diefes Thier mit Feinem andern gemein
bat, gnug beredhtiget ift, die Grofmutl derer Bertheidiger deg

Bas
b) VidPreh Rl Ded MaperiBuehte §120 s on o
¢) 18am, 17,34, 35. | e
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Baterlandes auf folche 2rt abgu(childern; So mdchte ¢8 dod) nod
etioa einigen, aldetmwas unbeiliges, und der Defchaffenbeit enes
gagmannten € hren-Gedadytniffes unanfidndiges vorfommen, Hels
ent alg Lomen aufsuftellen.  Allcin fvann in dem Deiligen Bibel:
Buch felbft die Tapffere und Fromme damit verglichen werden
Bann die reine Himmels-Geifter ibm als abnlich befchrieben wer-
den; Wann das heilige Feuer in dem Tempel in der Seftalt cines
licaenden £otoen gebrannt haben foll ; Odervann felbff der Brand:
opffers-2Altar Ariel, 0. i. GO ttes Lome gebeiffens ja toann endlidy
Der im Himmel wobnet, felbft die BVergleichyung mit diefemn Gefchopff
nicht aefcheuet, d) wird daraus aud) uns Feine Siinde ju madyen
fepn, oann toic Helden mit dem alten Moabiten, DAriel, und den
jeBigen Avabern, Afadollahi, d. i, GOttes Lomen beiffen. €)

Sind. nun aber Hepden (o billig getwefen 5 o wlirden i
gar ungevedyt verfaben., toann foir Qbro Cyeellens , den

)
Hodhaebobmen Heven, Herrn

&rriedetich,
Neidhys- Sreyberen von @ﬂ‘fﬂmgﬁr , ©r

Konial. Majeftit inPreufien Hochbeftaliten General-

Iicutenant tiber Dero Cavallerie, . x. meniger

wolten gelten lafien: DNafjen & ja eine vornchme Stelle unter
denen hat, die ihr Batetland und das Romifche Veich von unges
rechten Anfpricyen und Anfallen befrepen belffen.  Loten follen
lange Teben. ©) . Was 1iiede unfern Wiinfdyen gemayjer getvefen

oIy alg diefed, wannder allmdadytige SOE unsd exhoret hatte ?

nd foi¢ Ednnen toiv nunmehro das Lob, fo wir feinen Berdienfien
{chuldig, verfchioeigen, Dap twir nicht mif jenen n feiner Mafie
foehmuthig austuffen folten? Ach daf der Held umfommen ift;
Det: Ffeacl gefchuet undereettet hat! g) €8 ift abergarfein Wun:

einen

'd) Gen. 49,19. 1Sam, 17510, 2Sam.1,23. Prov.28,1. Ezech, 1,19, . Apo
47, Jef29,1. Ezech.33,15.16, Job.10,16, EL31,4. —-
-&)«Vid. Bochart, in Hierozoic, de natura Leon,
£ Vid: Ariftorel: in Hift; Anim. L 12
g) I Macc, g, 21.

ber) daf man unfeen fel. Serrn General-Lieutenant auf

| ——
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einem fo hoben Berge exblickt.  Dann wie Lomen £0oen geuacen,
unb Lauben Feine Adlcr hecen s wic edle Kinbder aus dem begeifer-
ten Geblat ihrer Vdter abffammen, wannenhero fie cin Theil der:
felben find, und ettvas von dem mitbefommen, was fidy in ihren
munfern und burtigen Adern reget, folglidy rider die Natur hans
oeln miiffen, fo fie bon den vibmlidyen Sugftapffen ibrer Borfal:

ren abivcichen; So batte S das Blick, von Sinem folchen
cheuget su oerden, dem gang Teutfchland, ja Schtoeden und
rancfreidy den Rubm cines unerfchrockenen Helden - und Lomens
Wuths noch nie difputirlich madyen mollen.

Hat Europa wenig Lomen, fo find audh dic getvif su sehlen,
bie auf ciner Ehren-Staffel ffehen Mit S, @gcellen@, _bem
wepland Hochacbobrnen Hn. Hean Georae, NReidié:
srevberrnvon Derfflinger, S, Shuefirfel. hurfirfl

durchl. Durchl, u Brandenbura, @ﬂﬁbﬂ@

%[[pe[mﬁ y 0¢es Grofjen, Uﬂb %?tiebe;;
PiCDS b6 e Glormoiedigfienlndencens,

bochbeftaltem gebeimen Krieaes-Rath Stadthaltern ves
erpogthums  Hinter-Pommern und Frivfrenthums
Samin, Seneral Feld-Mav(dall tiber Dero Armeé, IND
Olber- Gouverneur aller Devo Veftundaen , Obriften. 3u
ﬁog und u Suf, Herrn "511 duintein und derer dugu

ehozigen Glter nPreufien, wie auch suGuforo, Plat:

0, Wulborw, Hermersvorfy, Slegin und Shildbers,
immafien Oefjen glorieule Thaten die NadyFommen 3mwar berun:
bern, aber nie genug berwundern Fonnen, und man davon mit ichem
h) Perfifchen Monardyen fagen muf : * Nulla erit tam furc Po-
fteritas, qua non in caelum vos debitis laudibus ferat, Nicht 1ve-
mger Lebbafftigeit empfieng Ev von der Suu S)Eutterbfér

h) Darius apud Gurt,L,V, ¢, XVIII,

|
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Hodoblachobenen Frauen, F. Barbara Nofi

% ]

der Feinde ded ANeidhs mit auf die Welt aeaeben. Dic.

fes@efchaham 1. April Ao, 1663, und am 3. barauf ourde Ee durdy.
bag Bad der Heil. Tauffe dem HEren FESU, als dem Lorv¢n-
vom Stamm Suda, der Sunde , Tod , Teuffel und Holle fin
uns uberiounden, gugefubrct. Eine weitldufftige Nadhrichet von:

ben ibrigen Worfabren ift bey Werntnftigen um o' viel defto un-

notbiger, meil in dem il Heven General © Feld 2 Mavfal

ein fo grofjer Anberr gefunden foird, der alles aufs allervollfom:
menffe erfegen tourde, fann Fhor gleich nicht indemaus Kapferl.

allerhodyfter Gnade exthiltem Frehberrlidyen Diplomate 4. Abnen’

Baterlicher und 4. Abnen Mutterlicher Seiten als Ritter 1nd
Shifft-mdpig odren gucrfannt forden. (8

... Oer vedyte Adel entfpringet aus dem himmlifchen uell eix
nes fugendbafften Wefens. et hiemit niche gufricden ift, mof
audy sugleich dag Ioblidhe Berbalten feiner Abnen vertverfien,
dann et ja glauben mug, daf auch Siedurch cine Fluge Conduite
folche Ehrein der Welt erlanget. * FfE nun aber das nicht unfer,
tvas unfere Anbevven indem Dienft cines: Reicdys: aethan, und
gehoret ung das nur su, was mwir felbff Hon Zugend - Siegs- und
Ehren- Jercben crworben: So find diefenige , mweldye in cigenen

trablen glangen, offenbar cdler und tourdiger, als die fo da al:
letn mit fremden Federn ded Alterthums prangen:i)- Sndem edja
beffec 1ft, felbft cinen boben Stand in der Welt ans Cidyt gebracht
?)u. aben, alg den von den WVor- Eltern angebobrnen nicht fu vers

cerlichen, mafjen foldyes nichts anders ift, als ibn unfdyeinbar
%1 machen und gu befchimpffen. ' Wer nun das der elbfi ~eigenen

ugend emes Helden nicht gonnet , 1was ex ficy doch felbf einer
gremden foegen sufchreibet , iff nicht allein in feinemn Neid unges
vedht und ablurd, fondern er febeinet audy die Borfehung des Hime
mel8 3u {dhelfen, dafi fie jum Nug cines Etaats Menfchen hervor
bringet, toelche vor anbdere, die su Haufe nichts thun, als rubig
¢fien und trinden, ibr BDlut und Eebe% toillig aufopffern, unbd fich

alfo

e e

i) vid. Salluft. in Mario,

iofind
or Beey,:aus dem Haufe Kiein-Beeren, alswelche.
Shm die Natur eines sevveiffenden Vaven inAnfehung’
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alfo.su Sadulen dee Frepheit und_ Woblfahrt der Provincien ma-
den,  Hateealfo dev fel. Herr General - Feld - Marfehall
feinen Triumph feinee Vorfabren aufrocifenEdnnen s So fonte €L

dody, da das vorige nidyt3 eigenes WUrde gemefen fepn, dicles,

toelches as cigenes, thun, und Tabnen, Trompeten, Paudzn,

und Sanonen i f. 1. jeigen, o feine tapffere Sauft dem Feind aug

bem blutigen dlrm gertffen , weldhes alles durd) Eibfchafft auf
3511 nicht fommen, fondern durdy dicle Mithe und mancerlen
gebens - Gefabr ermorben tar. ?o hatte Ex mit dem Romifdyen
Mario infonderbeit acleenct, die Feinde aus dem Felde qu hlage
Beffungen ju evobern, und nichts, nidyts, nicht3 su furdyten, alg’
Die Nacyrede der Qaghafftigbeit:  Winter und Somimer gleidy
fibdgen, ubel su flaffen, und body sugleich su gleither 3eit Man-

ael und Avbei su ereragen: Und foerden wir sum enigften ctivas
fagen, wann toit fagen, da EF fich allemabl “'ﬂ"’f“ﬂ Lo erfore:
fen. k) Beny den A gypticen puede dem Eowen goftlidye Ehrean-
getban. 1) - Gewif, mann i nidht Shriften wdren, Lourde SIhm
dic ben den Hepden gebrduchlidhe A otheofis obet Wergdtferung
nicht entftebens Da twir aber Feine geobtn find, twollen wir jum
twenigfien unter den RNachfommen fepn, die feinem roffen IRuthe
unverioeglidhe Denct> Danck- uhd Ehren-AMable auftichren.

asann alfo unfer fel. e General-Lieutenant

einent fo hoben Urfprung batte , mufte € audy beveits feinen
sarten Sabren von dem Proben ablegen, was man von I 3u
aetaren, ~ Dann gleidyivie die junge Lofwen bereits m dem Fvey-
fen Monath o ftarct find, daf fie mit den Alten auf den ARaub
auslauffen; und alfo betocifen, daf fie Lotwen werden wollen; )
©o fanden wir aud) fdon tn feiner Jugend foldye Weiffagungen
auf das suFiinfitige, dieuns verficherten, €V riirde Feinen unmwir:
digen Sobin eines o wiirdigen BVaters geben.  Soldyemnady far
hier Fein Gefchrery und gewaltfames Juruffen vonndthen, wic o
tva der Lotwe die ihm gebobrne und 3. Tage und 3. Nacyte imfief:
fen Ecblaff liegende eemunternmuf; 1) Nein: Der fanffte Sugggzr

(1 &2

k) vid, Salluft. in Mario.
1) vid. Conrad, Gefn. Hiftor, Animal, L, I,
l Idﬂm. S l) Idﬂm-
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Ratut trich M pon elbft 3u foldhen Dingen, dic voller Geif

uitd @cben waren.  Dicran batre die felige Frau Muttet soar

cin unendlidyes Bergniigen, sumalda &g in ciner galancen Exgies

bung fo viel nur immer moglidy , Sleip anoandte ;. Allein Ste
mufte fidy mit diefen gav feiben Crftlingen sufeieden fprechen, weil
o3 GO gefiel, Diefelbeim 3ten Salyre feines Alters von diefer
QBelt su nchmen,  Jndefjen nahmen getreuc Doffmeifeer die BVors
forge sum Zheil, jedody mit einem alucflichen Fortgang, auf fidy,
seil die angebobrne gute 2t S und ibnen alles erleidyterte,
Dann haben Lotoen ein iberaus fhavffes Giefichts m) So hatte

Gt audy dic Natur fo gute Augen des Werfrandes mitgethetlets

506 &t nich allein die Grund- Eebren und Regeln des Shriffens
thums tobl einfehen und crkennen , fondern audy von Spradyen

und Wiffenfbafiten das Ihm ndthigevon dem unndthigen untees
- dyeiden und bernady cinfammlien Fonte.

& offenbarte fich aber diefes gute Naturell defto hertlidyer;
o1 tan SSHN nady Derlinbrachre, um JHN nicyt alleininSpras
cyen und allen Nitterlichen Exercitiis 3 perfectioniven, fondern
audd infonderbeit fein munteves ®ebliit durdy das reigende Exem-
| des Poffs, o ine Tugend-und Krieges- Schulevar, in Hole
Fe@’)lut und Slamme gu bringen: Und olches alles gefchabe nady
JRunfdy, und dergeftalt , dap die Academien FrancEfuet an der 2
ber und Tibingen - foann fie nid)t mit ber 3 Hepdelberg cinen
eomen in ibren Wapen fabhren, dennoch in dee That einen bey fidy
31 haben, mevckten.

Unfer fel. Hery General - Lieutenant wolte aber hevs
nadh Feinestoeges feinen Geburts - Ot und die Marck allein gefes
ben haben: €otoen find ja aud) in dicfem Lande gleichfam nicht 30

aufe, fondern halten fidy merffentheils in focit entlegenen Meis

enauf. S0 baldER dann Erlaubnif erlanget hatte, gieng ENR

nady Stragburg , nady Paris und alle fehens - wudige Oericer

Grancfreichs.  SBon hicraus nahm €X cine Tour nady Holland

und Engeland vov, undwann dic £otven fo achfam find,n) Daﬁ!};
o

m) Bochart, in Hieroz,
n) Seneca,
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aud auf dag Geringfie acht geben, o unterhief €% audy niche s
obferviren, a8 nur eines genereufen Paflagiers Vertoundery ng
verdienete.  Endlidy Febree Er mwieder surick nady Sranchreidy, mwie
wobl € dabey; focil¢é8 gnug befehen tvar, audy ein’ grofjes BVey:
langen trug, Jtalien Eennen u leenen, und audy leBt ourcklidh i
ber Eurin, Wepland, Slorens und andere unvergleichliche S tan.
te-Diefes Welt-Paradicfes mebr, nady der Haupt-Stape Staliens,
nemlich Rom,: eilete, welches Erdann fo voller Seltenbeiten ans
traff, daB € fidh darinnen 14.Monatly aufbalten mufe. ber
auch LVenedig, Neapolis, Sicilien und Maltha muffen SHM
it thren Sitken, Sefesen und Antiquitdten unverboi]gm bletben ;
gﬁiﬂ man dabep wifjen, wie Ee fich (o vielen fremben Nationen haz
be vertrauen durfien, fo mag man bedencfen, dag es Lmen nich
anders madyen; fie feblaffen an allen Orten rubig und fidyer ; als
foiche, die nicmand gu verftdren fich unterfangen terde, o) ‘
€8 fubrte damals die Republique Benedig einen (civeren
Krieg in Movea.  Diff verurfadyte, dafEr fich tvicder nacdy Ve
nedig und givar u dem damalg commandirenden Genceral cinem
Raub- Grafen RIS ADdULANE dody dergeftalt beab, Daf G da

Uy den Rang cines ODTIfE- Lieutenants parte: S diefemn
Darten Sriege geivann ENR durdy einen Hugen und tapffern nfang
foldhe Hochachtung, Dag dic Cheifs Oer Armee fidy Ubersenget hick
ten; foie daR €/ _wo nicht im Seichen des Lomen, Oodh getvifi von
cinent £6tven miiffe gebobren feyn. 1m destvillen recommendic.
fe 3HN audy der Sraf Konigsmarct, fo als SeloMarfchall die
Benetianifthe Armee commandirte, bey dey R?ublique 0 nad-
dructlidy, daf man Ibm alle Chargen mwiirde offerivef baben, fo

nicht e fel. Heve Geneval- Feld - Mavfechall an gedacsten
Grafen Konigdmarct gefchricben, und IHN suricEberuffen bat-
te.  Aldiewel Er es hin vor eme Tugend biclt su geborfamen,
als fchickte v fich J%ur‘ﬁucfsmﬁﬁ: nadh Benedig. Auf derfelben
aber hoblete IO eine higige KeancEheit nebft der rothen Ruby
und gelben Sudpt ein, und mufte €R, weil man ciner anftecfen:
den Scudhe toegen in Furdyten: funde, 6. Wodyen Quarantaine
balten. 2WBave €N Fein Ldrwe gervefen, dasilt, batte €X Feine
muthige und farcke Natur gebabt,; toiicde ER aeivift auf dicfern

_Kampff-

) vid, Bochart, Hierez, de nat, Leonum,




KampF-Dlag aeblicben feyn; Doch die Abfichten der BWerhang?

niffe gingen mit SHM woeiter, und darum brachten fie IHN

endlich glicFlich nady Seutfchland, und endlidy auch bicher na%
Gufomw tu Haufe, aufier 0af Er noch nicht ganglich von der gels
ben Sudhe befrenet tar, jeit 1 - :

Wann Lowen an ¢inem Ort find , - twerden fie bald durd)
ben Sufammenlauff der Leute vervathen, fo dap fic unmoglich ver-
boraen bleiben Fonnen. — Nicht anders crgieng es bier; Dann
man frug SHM bald darauf cine Compagnie und den Sapitaing:
Plas unter dem damaligen Hochlobl, Darfupifdyen NRegiment an,
foeldyes R aber ausfhlug, da ENR in BWenetianifchen Olenfren
bereits den Rang cines Obrift - Licutenants befeffen.  Dod) dicfe

Weigerung demasquirte JHN nue defto mebe; Dann da. e,
Ehurl. Durdhl. su Brandenburg Sriedevich L wel:

the ein perfecter Senner excellenter Perfonen waren, von
FHM cine gute Opinion hegeten, und infonderbeit aud) glanbten,
daf SHN der ziehende Vorgang Ded fel. Hevrn General-
%Cib:mﬂrfd]ﬂﬂﬁ nothiwendig su was gleiches anfpornen foure
be, beftellten Sie Shn Ao. 1688. den 24. Oé&obr. unter dem 4u
der Jett fo genannten Hodhlobl Marggraflich - Philippichen es
giment Infanterie, und war beyy dem damals in Holland fEchens
den Bataillon, gum Obrift-Lieutenant, und ubergaben IHM ¢i:
ne Compagnie.  Die Gron Jrancreich feste damals duvd) ihre
Soderungen gang Europa in Unrube.  So hisig und vergmeiffelt
man aber ihree Seits eine gans ungerecdhte Sache verfochte, (o
febr gereichte ¢8 IHM und andern sum unfierblichen Rubm, An
cinem Feind, dev beveit iff, den Degen augenblictlich nieder u
legen, und der mit einern Fuffe fchon auf der Sludht frebet, ifF toe.
nig Ehre su evjagen.  Wann man aber mit denen Fampffet, die
etwas von dem Ceiff ded Alexandri, Pompeji und Ceefaris haben,
muf ¢8 mit ihnen su fiveiten, ja fwobl eine Ehre fepn, foeil ¢8 o
gac eine €hre iff, uberrounden su werden. p)

So nun dee mit dem grofien Ruhm befieget wird, den man
mit der groften Gefabr bekrieget hat, ﬁfi fourde IHIM in QBT)I):;:

: ¢l

-

p) Ignominiam judicat gladiator cum inferiore componi, & fcit, eum fine gloriavin-
ci, qui fine periculo vancitur, Senec, cap, III, de provid,

=E—————
-—
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?r‘it vorfegso eine gar fchone Ebren-Dabnaeofnet. Der Loweldf
of fein unversagtes Hers in den grofien Gefabrlicyieiten vornem:

lich blicken, bag er audy nady der Natur - Kindiger Auffage, q)im
nfang den Anfall der Feinde, ' und die Menge der Dicile nidyts
achtet, und obne fidy fonft su widerfesen, fich allein mit fdyrecFen:
den und sornigen Blicken (chuiget; ald wanner mebr von der Wutl
Der Semde, als der Gefabr dagu angereiget forirde:r) Eben alfo
foufic € audy von Feiner Furdyt, fondern ex ermannete fich in al:
len Occalionen; fammlete die Sraffte, und unterlich nicht §u %w
gen, dag €N o wobl als Simfon und Hercules Lomen angreiffen
burffe.  Diefe WilligFeit dem BWaterlande Leib und Leben anfaue

opffeen; galteben Sv. Ehuvfileftl. Duvdl. {Sricdevich1lL

fo viel, daf Gie JHN Ao.1689. den 15. Septembr. alg ER noch
porher in der harten Belagerung von Bonn eine Fleine Wieder-
boblung der vovigen Tapferfeits-Proben angefiellet, allcranddiaft

gum Obriften madyten, modurdy €% dann nodh melyt aufaerve:
cEef fourde, und fich dabin befirebte, das Lob cines braven Sol-
Daten in der Welt dereingt su binterlaffen. Sn dem Beweif dies
fer heroifdhen Refolution foar Er dann inallen Actionen, Bataillen
und Belagerungen: Und mwic dic Ehre als ein Schatten der T

gend folget, (o wud)s dergeftalt die Ehr-Furcht , voomit FHOM
Officiers und Moufquetiers begeaneten. S '

Jonftonus s) ergehlet vom £omen, Daf er mit den Delphinen i

groffer Sreundfchaffe fiehe.  Unfer feel, Here General-Lieu
LenAant ridytete um diefe Jeit, nehmlich Anno 1690, aller Adelis
chen Qualicdten wegen die allervertrautefte auf, mit den damabls

Dodymoblgebobrnen Srdutein, Frdulein SErfitla Fo-
banna bon ficrhaufen, eimem hinterlafenen
Sraulein des weyland hodywohlgebohnen Heven, Hrn,
Hans Geora von Ofterhaujen, Erbbevenauf i
lenund Poder(dhau, Hodbfiirftl. Sachfifehen bndjﬁcga[;
T8 . 2 pe

=

| q) Zincgref. Emblem. Ethico - Politic, Embl. V,
- &) wvid, Plin, L, VIII, ¢, X VI, Hift, Nat,
#) InHiltor. Nart, de Quadruped,




fem Obey - @’teuer:@inner su Altenbura.  und va
€t Porohl von Dero Fama, der wepland hocdhaebobrnen

Srauen, §v. Elifabetly pon Ofterhafen, acbobrner
von LUCTON, als audy dem twenland Hodymirdiaen und
bodh-woblgebobrnen Heven, Hirn, Hang Georg Hon
Der Martvis, Sr. Shurfiivitl, Durdil, su Branden-

burg Stiedvic) Willyelnt ves Ceofien, Glormwirdig-
ften Andenciens, hodhbeftalt gervefenem Nathund Cam-
merberen, audy Hochfuirft. Anbalt-Serbitifhen mwirck:
liy Gebeimen Rath, DoffF-Marihall und Sammer - pre-
- fidencent, Jitfern des St. Jobanniter - Ordens, auch

ourclichen Commendeur s Soitterheins Srbberen auf
Grog- und Klein-Ries, Jiasmannsdorff, Friedersdorf

und Sienis, als von meldyem Shtip Gnaden, die jest hody
betrubte Fvau Wittbe, damabls Vater-Trey und Licbe ems
pfingen, den Confens dagu forooll fudyte, als audh erbielte, ur.
be¢ Dag Veplager am 17. Junii gedachten Fabres in Qerbit mit qrofs
fer Feeuden und Solennitzten celebrivef. £omen follen in ibren
Gefellfchafften und tmgang, woman fo reden Fan, gar angenelym,
gufig und freundlidy fepn: ja in der Hiltori¢ find audy Exempel,
oie fie fidy gegen Menfchen und Wobhlthdter, fo ibnen Licbe besei:

et alfo angefiellet baben. ©) - Lnfeve Sody- betriibte Frap
Generalin fund an IHM nicht weniger einen fanfeen und

licbeeichen Umgang, und wann man es fonft nicht fouifte, dirfte

man ¢8 nur daraus (hliefien, dag fie den unertrdgl. Mangel defe
felben aufs fdymerglichite beFlaget. |

OGleich den erfien Sommer des Che- Standes mufie S3E
it FHIM in einer Campagne pafliven, diewweil fie fich an einen
Gemabl exgeben batte, der NRu mund Ehre fudhte, SIE 3HN:
audy hicenadft aufs aufrichtigfte liebte, ~ s €1 aber das fols

gens
p—— r . - _____—-“—-l—______-____—
- t) Gelner, Hiftor; Animal, L. T, X, i

-y
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gende 1691, Fabr cben fo glorieufement gugebracht, fagte €2 end-
lidy auf Queathen Ded fel. SHn. Geneval = Feld - Marfehalls
bent feffert Vorfas, den Krieg gu quittiven, und binkunfiig in al-
ler Stille suleben, um audy Seinen damabls mit dev Gro-
ne eines avauen Alters gesierten . BWater defio mebe

Liebe und Dfiege su ceroeifen.  Dann wiesoohl Derfelbe von bdee
giitigen Hand GOttes fo viel im Uberfluf empfangen, taf IHM
butchaus nichts abgehen Fonte , toolite ERdoch aud) disfalls ga
~ piel mdglich dem Lomwen gleich fepn, weldher dic Abgelebte erndly:
ven und befchigen folle.v) Soldye gottfelige Vorforge aber Fon:
te R nur bid auf den 4ten Febr. Ao. 1695 ausiben. Dann an
diefem Sage geficl e dem Winck & Ottesd durch den geitlichen Tod

&1, Cpcellens ded Hm. SGeneval - Feld- Marfhalls vie

Sabl wabrer Helden auf Erden guverringern.

Da ER nun im Begriff war, alle IHNM vermoge BVaterli:
ches Seftaments heimaefallene unbetvegliche Guter in cinen gufen
Stand 4u fesen, und nidht anders gedadbre, als nunmebro Le-
benslang obne fernere Srieges-Dienfte su bleiben, refolvirte €R
%jrmocb ein anderes, und jar au‘g allergnadigfied 2nfinnen des

llerduzdblaudheigften, Gropmadytigften Fivften und
mﬁ._@am@ﬂfﬁfﬁﬂ)ﬁ , Sonigs inreuffen , alerglor-
wirdigfien 2AndencEens nadydem FHN Derfelbe Ao. 1704 den

yo. Decembr. jum &neral&?aiot iiber ein Negiment Drago-
ner alleegnadight declarirten, audy erlaubten, dap €JR, da dasd

?@@2 anverteaute Reaiment Ao. 1705. nady Preuffen marchir-
¢, allhier im Lande au._?ben Gitern surnie bleiben durffte. -

.. ous aber Se. Konigl. Majeftit in Preuffen &’rtf

Berid) I, tegen der tocit ausfehenden Defleins bet Srone Franck:

eeich, und Dero.cigene Lande s mainteniren, fich gendthiget fan-
den,- Dero Trouppen wider ',s‘ﬁ_n cFreich agiren 511%:11;9 licffen
SHN feine Meriten feinestoeges su Haufe , fondern ENR - fourde
a0. 1709, beordret, mit feinem Regiment Dragoner gleidyfalls
nad) Brabande su marchigen.  Diefer Krieg, m woeldyem Blut-
"~ W) Gesner, in Hift, Animal, L. I, 25 ke o
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étrél}:m-e'ﬁﬁi cnu’t’ihl'ﬁ'i'rrc ;"jabr'r',“_';?lbl 0 lanqh blsﬁdﬁ
der Allerdumablauchtiafte , Grofmadhtiaite Sueft und

Ser, Hevr Kriedevich L Konig in Peeuffen ven See
pter niederlegten, indem SIE gur groften Betribnif aller Lande
den Weg alleg Fleifdyes gingen.* Dod) ivic Eomwen der Sonnen
sugecignet twerden; Alfo warff auch die aufgehende Sonne Preufs

fens nebmlich die jetst-regievende Komgliche SMajeftac in

Peeuffen , Friederich Wilbyelm, - vicle befondere Gnas
ben - Strablen auf Shn, fintemal ER ao. 1713. den27. ebr, jum

General-Licutenant son Dero Cavallerie, und dag

IHM anvertraute Regiment Dragoner, gum Regiment Grena-
dier gu Pferde; alleegnadigft erfidret rourden. o lange nun
ber Sricg wider die unrubige Grone Srancreidy todbrete, hat ER
bep allen VWorfallenbeiten, vornehmiich abet tn der grofjen Bataille
beny IMons cinen gangs unerfdyroctenen Lotwen - Muth glangen laf>
fen,  Cben foldyes gefcbabe audh in dem legthin torder die Sron
Sdhioeden qefiibreen Kricge in‘Pomern, befonders in der Act-

on auf der Inful Rigen, wannenhero I SShro jepige Ko-
nial. Stajeftde in Preufien Jriedevich ;Wilbyelny,

mif viclen particulieren Gnaden-Degcigun gen nidyt ohne Urfacy di-
{tinguiret haben,

Sfts annoch ungemiff, daf der Lowe mif offenen Augen
fblaffe, oder daf e im Schlaff die Augen bald auf bald jumas
e, baf er fidy offt beroege, um gu betoeifen , dag thn und feine
Badfambeit der Schlaff nicht ganslich beswingen Fonne, tveil ¢3
pon einigen annoch m Jroeiffel gesogen ird 5 x). & ifts gleidh-
ol geiwif, dag €R die grofte BWorficdhtigheit gebraudhet, wann
@ Feine gu gebrauden fdyiene; y) Dann ER wobl oufte, dafi
Tapferfeit obne Klugheit auf o jabe Klippen fiihre, von foeldyen
man fhoerlich, obne den Half ju brechen ,  herunter fomme.
Bachfambeit ift cine gar nothige Eigenfchafft eines Generals;
Drum machte Ers aud) fie dex ﬁ%ﬁt nady dem BDeviche dev I;h"y-

1CO-

—

x) vid, Zincgrefii Embl, Ethico-Politic. Embl, I,

y) Conrad, Geln, Hift, Animal, L. I,




ficorum, z) foelcher. entioeder darum feirie Fupftapiien im Sanbde,
oder wo ¢3 fonft pratticable, ausidfdyet , Damit niemand auf die
Gedanden gerathe, ¢8 fey ein £6me da. gefvefen , und der Raub
Defto eher vevfivicet merde, oder aber ex audh dem Fager defiobef
fev entroifchen Fonne. aa) - Der Eome iff fo cdel, Daf cr rodte Sdvs
per-nicht anrubret, bb) daf evim Streif sucrft dic Mdnner angyeif-
Ezt;-, und nue im dufjerfien Hunger das weibliche Gefchlecht nebft
Den Kindeen anfallet, daf er die unbefchadiget lafjet , {o fich vor
ibm demithigten, undaufs Gefidt sur Erden merffen s cc) Eben
alfo war X audy.  EN fibrte Fenen Krieg mit den Toden,
lic audy mit Weibern und Kindern , ald Scywadyen und Wehr-
lofen, nicht unmenfchlicy umgehen, dd) und fo fidy IHIM foelehe
ergaben, tractirte €2 fie nach der NRegel v Daf man die Hoffar-
tigen demiithigen , die Demiithigrn aber exhalten und threr ver
fchonen folle.  Viyfles Aldovandrus ee) tithmet deg £otven Liebe
aeaen die Menfchen, und Conradus Gefnerus 1) bevichtet, daf
et 0ic Seinen mit der groften Madhe big auf den legien BDlurs:
Tropffen defendive.  Sein hachldbl. Regiment und darunter alle
und jede Hobe und Nicdere famme und fonders, tourden von JHIMN
mit ciner Vater-Liebe gelichet, fintemal ENR nichts unterlics, was
ibren Schus, Befjerung und BVerforgung beforderte, So wenig
aber der £omwe Sehlangen und Scorpionen dulden fans o wenig
lichte €N falfthe Leute, die in dem Nergen cinen Schlangen-Gifft
verbaraen: &R war felbft einer von den NRedlidyen, undalfo ein
%gilnb Des Detrugs, der uUnwabrheit und der gefchmiicFten Dews
cley.

Gleidywic aber der Lome , tvann ex nady einem Jiel [auft,
aus Defftigheit der Geifter, wobl uber dafjelbe vennet, oder audy
fonfien dann und wann uber die Edyrancien feiner natirlidyen
Sropmuth fchreitet s gg) o follen wir nicht Schmeichler [egn

oder

e T

z) vid. Bochart. Hieroz,

aa) Gelner, Hift. An.L.T.

bb) Zingrefii Emblem. XVI.

c¢) Ovid.L, lll, Trift. Eleg. V. Corpora magnanimo fatis eft proftraffe leoni,
dd) Pugna fuum finem, cum jacet hoftis, habe.

ee) In Volum. Integr, de Quadrirped,

££) cit, loc. Gefn.

gg) Idem Geln, cit. loc,

htps/icigital.slub-cresden defidas50021 6X/44
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oder fagen , € fep gani und gar obne Febler gemwefen ;- alg

oot foit nue madyen foirden,  daf cin NMenfdy Eein Menfdly
gefoefen fepn folte.  Allen i miiffen dody audy dabey nicht vev-

fibtocigen, daf EN folche felbft erfannt, und bedauert, daf ER

deren Beraebung in dem Gottlidyen Blute feines Erlofers und offt-
maligen Gebraudy des Hetligen bendmabls bufifertia und an-
dachtig gefuchet, derfelben aud) durch den Dienft ded Evangelii,
den &R alleeae hodh gebalten, verfichert worden: Sm 1brigen
aber cgcl) sugleich aufferft befliffen habe ,  der FHAR oblicgenden
;Df[i ten deg Ehriftenthums und Glaubens, moglichft nadyzu-
ommen.

@nblich und tie ¢8 von der Natur perfehen fepn foll ;- daB
oom £5fen nur toenige, und foie einige toollen, nur einer cinmal,
acbobren foerden, damit fie nicht alljugemein fourden; hh) o hat:
te der Himmel befchlofjen, Dap @éji pon feiner Svauen $5¢-
mablin, mitder €N fonft in ergotinfchter Vertraglichbeit 34. Jabr
aelebet, gar Eeinen €xben befommen: GOft gebe! €8 fep darum
aefcheben, foeil binfort Fein foldyes Krieges - Theatrum fenn folle,
auf melchem fie fich nach dem Exempel Shrer Hn. Later ignalifi-
ren Fonnen. |

Sngvifdyen und obiwobl Edtwen grof, farc und [ebbafft find,
fo find fic dody daben fferblich , und werden Ocffen jum Jeugnip
pom Ficber gar februndofft mitgenommen. i) eider! folche Des
ihaffenbeit batte es aucy mit de fel. Hn. General - Licute-

nant.  Dann ob ENR wohl von ciner unvergleichlicdhen guten und
acfunden Natur war, da €N audy aufier derjenigen, toelde ER
in Wenetianifchen Dienften erlitfen, von Maladie nichts getou(t,
fvard R dody ao. 1717. vom Podagra und Chiragra etariffen, tvo-
bey fich bernadynicht geringe Stein-Schmerfen cingefunden. Hat-
t¢ aber fo mandye £ebens- Gefaby feinen Muth nidt gebrodven, o
fonten SHIM audh die efftige Leibes-Echmerfen feine Standhaff:
tiakeit noch feniger nehmen: au contraire, € erlitte fic mit ciner
& brift- anftandigen Sedult in geoiffer Suvcrficht, daf die Wif-
heit GOfttes nichts toeiter thue, als nue fude, IHN aus dem

Wefen der Erde mehr und mebr su entivideln. Seine Umfidnde
' von

hh) Bochart.in HieroZ,
i) Sape cit, Gelner, d. L
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bon ao. 1717. bid ao. 1722, gegen Michaelis toaren gleichivol eini:
ger maffen erleidlidy, und crbiclten annodh in uns einige Suncten
Der Hoffnung ,  wir diirfften ung nody etliche Jabre feiner Vot
forge und Frafitigen Sdyutes su erfreuen haben. Dageaen aber
verfchlimmerten fich diefelbe von Michaelis ao, 1722. von Zage su
<ages undbenabmenungendlich, dazumablim berfoidyencn 1723,
Jabre bald nady Pfingften, su obbemeldten Sufallen cin beftiacs
Huften und cine Beflemmung der Brufi, fonderlidy des Nachts
fam, allen freudigen Mutly, der uns bisher nody aetrdfiet undauf:
aerichret. - mar ed wurde dee beriipmee Konigl. Preugifche Ooff-
ARath und Leib- Medicus, Herr D. Stahl, bey Jeiten conlulivet,
und von Ihm audh die Frafftigffe Medicamenta verordnets Allein
¢8 wat alles umfon(t, wel GO, der mit IHIM aus dem Sodom
und Gomorrha diefer Welt cilete, ben verlangten EiTect nidt fchens
cken toolte.  DAuf gleiche Art nun als der Lore nichts als das et
fuedyret : kk) Auf gleiche Art flobe ER mut alten rechtfchaffenen
Shriften nichts fo febr, als den Orf, wo man in ewigen Siam-
men Pein leidet.  Wann ER demnady aus allen abnelymen Foni,
tic dag dad Ende feiner Wallfabrt nabe fey, daman auf giveenen
Wegen in dic Crigkeit gebet; Al bereitete ENR fich jum fligen
Belhlu feines Lebens aufs allerbefte: €R empfing nebfiderjekt

Hoch-betrubten Frau Witten auf Verlanaen dag Verfi-
cherungs - Pfand einer beglicften Heimfabre, 2. Sage vor Weph-

nacbten im Cabinet, und verfohnte fich alfo mit dem, der ein aerech-
ter Ruchrer alles Fleifches ift., ;

| Bon der Jeit an war fein Hers gans entbunden von den Kef-
'Felnl Der Welt: Weder der hobe Ehren-Stand, nody die viele und
fdhyone Suter waren o Frdfftig, dap fie Die Abfchieds- und Sodeg-
Gedanchen auf dag Verlangen cines langern Lebens aevichtet hat:
ten: Alle Scehnfucht ging in das Emige binein, und, um foldbe ju
unterbalten, verlangte €% die Gegentvart des Heren Predigers,
[ofol bes Tags als des Nadyts , weldyem frommen Begebren
Dann audy derfelbe twillia und mit Sreuden nachlebte, Bey fotha:
ner Seelen-Sur unterlich man gwar sugleich nicyr, aud) vor die
£eibes - Gur su forgen; Dann man beruffte obgedachten Fonial.
Preugifchen Hoft- Rath und Leib - Medicum, Hn, D. Stahl, anbero,

| g und
i3 kk) Bochart, cit. loc. | T
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und da foldher; mwegen der dem Koniglichen Haufe damabis
sugeftofjener Unpdflichbeit ; fetbfinicht abFommen Fonte, fandtec
an‘feine Statt den Berlinifdyen Stadt- Phylicum; Herrn D. Glo:
cEengieffern. - Oiefer that swardas duffetfre; Weil aber ¢sbinpm
Medico nidyt allemabl ftebet, dem Paticiten zu belffen, fo mufie
man aud jest lernens! daf alle auch dic befte AvBencyen nichisver:
mogen, fo ihnen der verborgene Ratl G3Ottesd den Seqaen entgie:
bet. - Lomwenmfollen, wann fiedas Abnehmen der Krdffte bemers
cienr; gar Fleiimuthig und jaabafft fepn:ll) Eraber exfullete die
Spruche der Schrifft, mm) dafein Gervechter cin Herk habe wie cin
£dte, ja dag:er audyim Sode getroft fory; und 1wiffe, daf Gnade
iber die Natur gebe; und bap gottesfurchtige und tapfere Men-
fgm swar £owen, aber aud) nody mebr als £omen find. ({3
{hlofje E‘iﬂﬁ% nu tmne feffct in die Wunbden (eines Exldfirs
e, hrelt.mit- Beten und Singen beftndig an: mav getroft und
hatte vielmebr Luft auffer dem Lcibe su wallen und dabeimsu fenn
bep dem HErrn.nn) So offt als ER befraget tourde,ob das Derp
annody veft und ftandbafft im Glauben und in der HofFnung fiiine
De? b e8 fren fer von der Furdyt des Toded, und den Lmeiffel
des Cingangs-in das Deich der UnfterblichEeit? gab er JeDesmabl
sur Antiort: Iy will meinen IESUM, der mich fo theueriers
Iofet. nimmerinchr laffen, ynd bin der deffen Hoffaung, Eriver:
de mich femn-theuer erlofetes Gut nicht lajien verlobrengeben;: fons
ern Die etvige Seligeit geben, - Einige Tage vor dem feliaen b-
fchiede ,  danicmand alg deffen Frau GSemablin um IHN war;
fieng €N an uberlaut $u ruffen: Freueteudy! Freuet cudy! - Als
EXR nun von, IHAR um die Urfache foldyer FreudigFeit im Sode
Defraget outde, extheilte €4 bicfe lebendige Antivort: Mein JE-
{us toud midh bald erldfen, und mir aushelfen su feinem bimm:
lifchen NReich., Etiva ein paar Tage vor der feligen Aufldfung er:
eignete fich ein bduff%cﬁ 2Ausiverffen einer gans blutigen materie,
Wweldyes dann das Wermuthen cince baldigen Vermvechfelung dee
eit mit der Ehvigleif nicht allein vermebree, fondern auch die A
foefende sum Scebet und Singen defto nachdricklicher auffmunter:
fe. @o?cbg alle muften fich ntrmunbém, mift wag fiir bcrshgu

 —

II) Gelnere,T,

o) Prov. 14,32, Prov, 18,1,
na) 2 Cor,gs, §.

e
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ondacht €N jedesmabl mit gebetet, toic ENR alled auffidyappli-
citet, und foie rubig und ftille feine Seele in GOITE geblieben.
918 obngefebr cine Wiertel-Stunde, bebor €2 das Cepte lebef
etvig obl! fagte, das Lied gefimoen wurde: O Haupt voll Blut
und FWundenzc. licg ENR gar groffe Andaht und AufmercEfambe
fuieen, und begebrte darauf, auf einen Stub aebracht 3u werden;
Man batte aber Faum dicfen feinen lesten Willen ind Werck g
vidhtet, fo ging fein Geift in die Hiutten Salems unter der Einfe:
gnung des Heren Predigers und Ausruffung ded: Gheift - vollen
Sterbe- Giebets 1 HERR IJESU bir lebe 1ddy 26 fonfft, feelig
und obn alle Ungeberde dergeftalt ein am 29, Januaril Dicfes jefsts

lanffenden 1724. Sabres, dag Jhn deflen herslidy geliebte

Frau Gemablin in den Avmen hatte, und alfo ein bis anslep:
te Ende wabhrendes Seugnif cines gar ourdigen G¢mabls mitaus

ber WBelt gab. - So Ehren-voll war das Leben Sty Excel-

lence, ufers fel. Hm. General- Licutenants,

und {o felig twar fein Todnacydem ER in der Aelt auf dem Schau-
Plag der Tapffecteit Go, Jabr, 9. Wonath und 29.Tage feinePers
fon-svobl gepiclet. 4

St der Cdtwe nicht auf Crden geblieben,  fondern am Him?
mel unter die Sterne veefeset worden, und dichten diePoctenvon
b, ¢8 fey ihm von der Junone dicfe €hre darum widerfabren,
toeil ev alle Thicre an BWortvefflichEeit ubertreffes So Fonnen i

ia nody wob! vielmebr glauben, unfey fel. Hr. General-Liey-

tenant prange im Himmel mit dev Grone dev Ehren, da €N der
Welt fo nuglich getoefen, und von_ der Erde in dem Unfchulds:
Rleide der Serechrigbeit Shrifei gevticket worden,  Sewiflid) ifis
nicht tabr; was die Gelebrten oo) von de Beinen cinesd geffor:
benen fotven fehreiben, daf man nemlidy mit denfelben, fveil fie
extraordinair hart, Feuer anfchlagen fonne: So ifts doch gevif
daf fein martialifcher Sinn an feinen tapfiern Lebens: Iandel ge-
bencEen fonne, ohnedabey cine inwendige Flamme su fublen, und
dadurch sur Tapfferfeit und Gloire angefeuert su werden.

Wann
e0) Ariftoteles, Avicenna, Kolbe in der Reifes Befchreibung des Capo d’ Efpe-

—

rance,
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Bann der Lomwe brallet, ift alles im Walde, was nur feine
Stimme boret, vor Sdyrecten gang entfectet. pp) - Wir im Ges
gentheil aren lebendig, toann foic FHRN horten undfahen, umd
find nunmebro vor BVevmirvung im Leben gefforben, da foir bey
feinem Sarge in Gedancen verfammict find, und feine Stimme
nicht horen.  So grof aber dic Unordnung ift, fo arofi ift doch
daben unfer Relpett und Hodadbtung , als foelcher mit fetnem

Tode nicht %e;ﬂﬁtben ift, o nidht frerben fan, teil ex efoig und -

unfterblid ift. ~ Darum mollen it THM aus Ehrerbictung und
Erachenbeit auf feinem Sarg cinen todfen L0men mit der Deyy
fchrifft mablen lafjen: ' -

Et exuviz nobis fanckz {funt:

iy toas Wit don Syt noch fenmen,
It Bevehrungs-wertly su nennen,

Dalt immittelft Alianus dafiir , daf ¢ den Erfolg arofjer
tirre und Unfruchtbarfeit bedeute, o der Eome fich aus feinen
ﬂBﬁl)nmlgen nach frudptecidyen Gegenden begebes ©o durffte
Ghro Gnaden die Hodh-betrubteite Frau Wittive Sh
bey der DNeife des Shren mancherlen Gedancfen machen, und
fich nunmebro lauter unfruchtbare und unangenehme Lage pro-
phecepen.  Allein GOIT , der teife GOITL, der allmadytige
GOTT, der unfterblihe BOTZ, wird nunmebro Ihr Schus,
Stab, Fels, Burg und Starcke fepn :  Der wolle Jhr dann
nady der Grdffe der sugefandien Trauce cin foldyes Maap fencr
fiifjen Gnade und durdydringenden Troffes fdhenchen, damit Sie
dadurch vollfommen uberseuget werde, daf man in der AWelt stvar
untertveilen in cin Thranen-Meer bincin miffe , daf aber aud)
dod) unfer GOTT mehr sufrieden fprechen fonne, als foir betru-

bet werden, & vermebre die Tage Jhres Lebens, und
Infie audy Sie in der Shatevfabren, dagauf die Stun
den, founs Furdt, Anaft und Schreckenbringen; -fc%{i

he

pp) Ambrofius,




| ebeng Eanf.

dhe 3ufolgen pfleen, die 1!_6 mit cinemreinen Gefehmact
der Sreude ergdgen. S 3061310 )

CAMle und r}'ci)e hohe Bevivandte , venen viefee
unerfesliche Berluft einer (o feften Sdule nicht weniger ein fdre:
cfender Comete ift, twolle dic eife Verfligung GOttes chenfalls
ufricden fpredyen, ginb Diejenige vor allen 2nfall der Thiere
icher, fo fich mit dem Blut des Lotwen beftvichen baben, meil dic:
fe.audy fo gar gegen das Geblit chreebictig beifien wolen: qq)
So ird ¢3 Jhnen, va es Ihnen ded)y gar Feine Schande , von
dem Frepberrlicdhen Derflingifihen GSebliit entfprofien 3
fepn, oder-dDody mitibnen inBeveimgurig s ficken, juteiner Ver-
ringerung ,  @orge und Hinderung , vickmehr jur Abfwendung
Der Gefabr, gereichen, ‘mit demfelben in Gemeinfchafft aeftanden
gu baben ;. BOITI baue Fhre vornehme Hiufer famme
und foriders in folchem Rerchehunr feiner Gnade, nf
atteh niche ein eiiniges SRitglied davon des. gevingfien
Mitleidens bey der Welt nothig habe, fondexn vielmebr

foeaen des auf den bochften Gipfrel aebradscen Flovs, al:

r

lenthalben beneidet toerde!

< un U Ebler Neft unfers Cotven, de Du
beveitd dem Mutter-Schoofi der Erden in deinet: Sdlaff- Kam:
mer (bergeben biff, rube bis auf den Tag der Lebendigmerdung
aller Menfchen wobl, vibe fanft! Nube fille!  Verehren ande:
ve D¢ Reliquien ibyrer ‘aud) twohl vermennten Deiligen , fo fanft
D gang gervif und vollfommen glauben, daf wiv nie o unver
ftandig fepn werden ,  daf toir nicht audy felbfE deine Afche bod
fhagen undveneriven folten. Nein ; Diin Lob toerden Mir nie
verbergen s~ Wielmebr fwerden alle NachFommen dafiir balten;daf
fican Helben gedencten, twann fie an ie o QLerfilinaer ae-
oencden. - Und vecht; Dann fie haben uns das Leben mit Labine
Weeffung und Geringacytung des Iheen erhalten. N e
144

T

qq) Geln, frpecit.
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l or it o Jb@.".‘h&ﬁ @tmmelé und der @'rben‘

. Dir fey 206, ‘Preif, Krvafft und Ehre, dnfdeine
Borfehung folde Wevdk Seuge unfers Sthutes in den

@Etfﬂm Blfll Berook bringentoollen.  Dann

Du haft Sie nebft gndern-3u SRauven und ju Ddm-

men aemadbet, fo dte gratfamen Sluthen der Jerfto-
vung aufgebaltens Du baft Shren Arm und Degen in
aevechten Sachen, und alfo ju deiner Ehre und unferm
Nussen , it dem Blut der Taivcfen, Franbofen und
Sthyweden gefivbets Dudw, ja eben Du, Faft Sie- -
bey der Hand genonmen, und 3u allen (%I)ren Siulen,
die Shnen Shre Vevdienfte aufbaven , berrlich aelei-

fet.  ©ee Shnen nunmelro filr deinem hron die

Grone des Glaubens auf, wie Sie bier den Srang
der Chren getragen, oder, weil foldes bereits ge-
fheben, Breite nody ferner die Fligel wber uns Uber-

bliebene aus, fey nodh ferner unfer feftes Sdlog,
dabin wiv lauffen, dad Gegelt, o wir unsd verbergen

migens S0 dannt wollen wir HEW HENR !
audy dieje deine Wunder aller Ovten verfi-
Digen und au@ruﬁcng, Daf du Jehovah, ngd)

4)
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ber alte und treue OIS fenelk, dex fein |
‘ ﬂSDIcE Fivael wieder die Sunothigungen, ey

%I*l)luﬂcl: befchuigen Fonne wund mollt,*
A4 m aud) mﬁrcflubbcfd)usct
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	Ein In der grössesten Unruhe ruhiges, stilles und gelassenes Christen-Hertz, Wurde Nach Anleitung Thren. 3,26. Als des Hochgebohrnen, gestrengen, Mannfesten Herrn, Hrn. Friedrich, Reichs Frey-Herrn von Derfflinger, Ihro Königl. Maj. in Preussen [et]c. hochbestalten General-Lieutenant über Dero Cavallerie, und Obristen über ein Regiment Grenadiers zu Pferde, Erb-Herrn auf Guso, Platko... Seeligst erblichener Cörper den 29. Febr. Anno 1724. in Guso ... eingesencket, In einer begehrten Gedächtniß-Predigt In Thären vorgestellet
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